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Poſtanſtalten 1 
| N s gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


E Abonnements⸗Einladung.! 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
| tement für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
4 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
€ Die Redaktion. 


Die deutſche Wehrkraft. 


Der Oberſt a. D. Dr. Ritter v. Renauld- 
KRellenbach, der fih im Ruheſtande in München 
national-ökonomiſch⸗ſtatiſtiſchen Studien ge 
widmet hat, veröffentlichte ſoeben eine inter⸗ 
eſſaute Unterſuchung unter dem Titel „Die 
finanzielle Mobilmachung der deutſchen Wehr- 
aft“ (Leipzig, Duncker & Humblot). Die 
Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäftes 
von 1898 zu Grunde legend und die Vermeh⸗ 
rung der Bevölkerung dabei außer Acht laſſend, 
chnet der Verfaſſer für das Jahr 1922 die 
geſamte deutſche Wehrkraft auf 10245 000 
Mann, darunter 4 884000 vollſtändig aus- 
gebildete, 5361000 größtentheils unaus⸗ 
gebildete. Den Geldbedarf für die Mobil- 
machung der deutſchen Heerſchaaren auf den 
Koſten des Krieges von 1870—71, mangels 
anderweitiger realer Grundlagen, abſchätzend 
errechnet er für 1 Mann und 1 Tag eine end- 
gültige Grundzahl von 6,00 Mark. Hiernach 
koſtet bei einem Geſamtkontingent von 
10 245 000 Mann 1 Tag 61,5 Millionen Mark, 
1 Monat 1845 Millionen Mark. 1 Jahr 22 
* Milliarden Mark. Auch bei Anſpannung aller 
ſeiner Finanzquchlen vermöchte. Deutſchland 
einen ſolchen plötzlich eintretenden Jahres- 
bedarf nicht zu erſchwingen — glücklicherweiſe 
ein anderer Staat auch nicht. Aber ſelbſt wenn 
das deutſche Aufgebot auf etwa 5 Millionen 
Mann ermäßigt würde, ergäbe ſich ein Jahres- 
pok aufwand von etwa 11 Milliarden Mark, und 
IN verringert man das deutſche Aufgebot auf 2,5 
killionen Mann, jo haben wir noch immer 
einen Jahresaufwand von etwa 5,5 Milliarden 
ark. Die Berechnung führt den Verfaſſer 
zu dem Schluſſe, daß nicht die Zahl der Strei⸗ 
ter in einem künftigen Kriege für die Macht⸗ 
ſtellung eines Staates entſcheidend iſt, ſondern 
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teigerung der deutſchen Finanzkraft em⸗ 
pfiehlt der Verfaſſer einmal die Gewinnung 
einer einem iſſer e 
ziellen Ne i l 
ausführbar erſcheint — ſodann die Hebung 
des Volkswohlſtandes durch Förderung des 
Walthaudels. Von allen wirthſchaftspoliti⸗ 
abſehend. kaun man an⸗ 


peeſichts der obigen über den Kriegs. 
bedarf Deutſchlands nur von Neuem darauf 


* 


inweiſen, wie wohlfeil die „Verſicherungs⸗ 
ämie“ für die Erhaltung des Friedens iſt. 
. — 


Der dentihe Schiffsbau 


i t noch auf Jahre hinaus vollauf beſchäftigt. 
Da man allerſeits von dem Gedanken, der ihn 
zur Verwendung deutſcher Halbfabrikate und 
Rohſtoffe durch Schutzzölle zu zwingen, zurück⸗ 
X ene iſt, ſo liegen ſeine Verhältniſſe 
jeſund. Denn der Bedarf der Handelsflotte 
r verloren gegangene oder veraltete Schiffe 
bleibt nach wie vor groß und beſtändig. Letztere 
gehen meist nach Norwegen für den Holz⸗ 
udel, da ſelbſt lecke Schiffe von der Holz- 
adung getragen werden und nach Italien, da 
ie ruhigeren Seeverhältniſſe und die kürzeren 
erjen im Mittelmeer geringere Anforderun- 
gen an die Seefeſtigkeit ſtellen. Außerdem 
bleibt der Bedarf der Marine ein beſtändiger, 
weil immerfort ältere Schiffe durch neue erſetzt; 
werden müſſen. Die deutſche Marine läßt 
ja auch viel bei Privatwerften bauen, wenn 
guch nicht in ſolchem Umfange wie die eng⸗ 
liſche, die Ende September 1900 364 000 To. 
i Privat- und nur 165000 To. bei Regie⸗ 
rungswerften im Bau hatte. An Handels⸗ 
ſchiffen waren Ende September in Deutſchland 


Das Heimathlied. 
Original-Roman von Frene v. Hellmuth. 
35] Nachdruck verboten. 


Lange ſchien er ſich zu beſinnen. 


~ giebt esye Mittel! Frau Mice! Sie muff das 

Räthſel löſen!“ 

wieder in Newyorr 

ich ſie nicht ganz aus ugen verlor!“ 
Noch am gleichen Tage ging ein Kabeltele⸗ 


ab: „Antworten Sie umgehend, hat 
Düren damals Ihre Kinder anerkaunt i 
nicht? Aber die volle Wahrheit will ich willen. 
lexander Fürſt Santoff.“ 
Als die erbetene Antwort eintraf, ſah 
Fürſt ziemlich klar. 


——— ŘŘiÁķÁ 
8 leger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


f Pepe viettelfährlich in Stettin 4 %, auf den deutschen 
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= neben der qualitativen Stärke — in erſter 
Linie ſeine finanzille Leiſtungsfähigkeit. Zur 


Sie iſt nach langen Irrfahrten wa 


— Geſicht durch die Lücke im Zaun ſteckte. 
oder 
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193 700 To. Dampfer (46000 To. mehr als 
gleichzeitig im Vorjahre) und 4800 To. Segler 
im Bau. Die Vereinigten Staaten haben uns 
darin etwas überflügelt; bei ihnen zählt man 
220 000 To. Dampfer und 12 000 To. Segler, 
wobei allerdings die Flotte für die großen 
Seen und Flußmündungen einbegriffen tft, 
was man nicht überſehen darf. Gegen den 
engliſchen Schiffsbau iſt das freilich herzlich 
wenig. Denn auf britiſchen Werften waren 
Ende September nicht weniger als 1414000 
To. im Bau, eine noch nie zuvor erreichte Zahl. 
1898 und 1899 blieb der Gehalt der im Bau 
befindlichen Schiffe nur um je 50000 To. 
hinter dem diesmaligen zurück; 1900 dagegen 
um 210000 To. Dagegen find in England 
in den erſten neun Monaten des Jahres nicht 
ganz ſo viel Schiffe vom Stapel gelaufen, 
wie in den gleichen neun Monaten der beiden 
Vorjahre, nämlich 959000 To. gegen 985 000 
To. 1900 und 1032 000 To. 1899. Frank⸗ 
reich iſt ganz und gar im Rückſtande ſowohl 
im Umfange der gebauten Schiffe als in deren 
Beſchaffenheit. Der Umfang betrug nur 
142 800 To. und unter dieſen waren mehr 
Segler als Dampfer. nämlich 84 600 To. 
gegen 58000 To. Dampfer. Frankreich ge⸗ 
währt mit ſeinem ganz verderblichen Sub- 
ventionsſyſtem den großen, minderwerthigen 
Seglern fo viel Staatsprämien, daß fie davon 
allein ſchon beinahe beſtehen können und auf 
auskömmliche Frachten nicht zu ſehen brau⸗ 
chen. Es gewährt dieſe Prämie für den Bau 
ſowohl wie hernach für die zurückgelegte Meilen- 
zahl. Während faſt alle anderen Länder ihre 
Segelflotte verkleinern oder mindeſtens die 
Dampferflotte in ungleich höherem Maße ver⸗ 
ſtärken, macht Frankreich es umgekehrt; ſeine 
Dampferflotte hat brutto nur 19000 To. zu⸗ 
genommen, netto gar 28 000 To. abgenommen, 


ſeine Segelflotte dagegen um 60 000 To. zu⸗ 


genommen. Auffallend iſt die Zunahme ganz 
großer Schiffe. Noch vor wenigen Jahren 
wurden Schiffe über 10000 Regiſtertonnen 
als feltene Ausnahmen gar nicht einmal ver- 
zeichnet. Vor einem Jahre waren 13 von mehr 
als dieſer Größe im Bau. Jetzt ſind es gar 
18. Der Bau von Handelsſchiffen in England 
für deutſche Rechnung hat faſt aufgehört. Es 
waren jetzt nur noch 32 000 To im Bau. 


Sicherheitseinrichtung auf 
Dampfſchiffen. | 
Die großen Schifffahrtsgeſellſchaften find 


unabläſſig bemüht, ihren Paſſagieren nicht 
blos weiteſtgehende Bequemlichkeit, ſondern 
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Die wichtigſte Sicherheitseinrich⸗ 
tung, die in der neueren Zeit getroffen worden 
ift, ſind die Schotten, eiſerne Quer- und Längs⸗ 
wände, durch welche das Schiff in eine größere 
uch ae 3 getrennt 
„ſo daß bei einer Schiffs 
Waſſer nur in die beſchädigte Abtheilung ein⸗ 
dringt, während der ganze übrige Theil des 
Schiffes ſich über Waſſer halten kann. Dieſer 
Einrichtung haftete allerdings bisher noch ein 
gewiſſer Mangel an, der ſie unter beſonders 
ungünſtigen Umſtänden illuſoriſch machen 
konnte, nämlich die Schwierigkeit, die ver⸗ 
ſchiodenen in den Schotten angebrachten 


Thüren, die mit Rückſicht auf die Sicherheit 


des Maſchinenbetriebes zum großen Theil 
offen ſtehen müſſen, im Falle einer drohenden 
Gefahr noch rechtzeitig zu ſchließen. Wenn 
auch die mit dem Schließen der Schottthüren 
beauftragten Mannſchaften prompt zur Stelle 
waren und die unerſchrockenſte Thätigkeit ent- 
wickelten, war es bisher menſchlicher Kraft 
nicht immer möglich, eine Thüre zu ſchließen, 
weil das einſtrömende Waſſer bereits einen zu 
ſtarken Druck ausübte, und man ſah ſich in 
dieſem Falle gezwungen, auch noch die an den 
beſchädigten Raum anſtoßenden Abtheilungen 
preiszugeben, was meiſtentheils einem Preis- 
geben des ganzen Schiffes gleichkam. Es galt 
alſo, ſollten die Schotten ihren Zweck unter 
allen Umſtänden erfüllen, ein Mittel zu fin⸗ 
den, um die waſſerdichten Thüren im richtigen 
Augenblick und mit hinreichender mechaniſcher 
Kraft zu ſchließen. Dieſe techniſche Aufgabe iſt 
gelöſt worden durch Dr. Dörr's Erfindung 


he das 


einer „Vorrichtung zum ſelbſtthätigen 
Schließen und Oeffnen von Schiffsſchott⸗ 
thüren“, welche es ermöglicht, die Thüren, 
außer auf die bisher übliche Art, durch einen 
einzigen Druck auf einen Hebel von der Som 
mandobrücke, eventuell auch von dem Maſchi— 
nenraum und anderen Hauptpunkten des 
Schiffes aus zu ſchließen oder zu öffnen. Durch 
raſcheres oder langſameres Bewegen des 
Hebels kann das Schließen, je nach der Ge- 
fahrlage, in kürzeſter oder etwas längerer Zeit 
erfolgen. Damit auch bei raſchem Schließen 
Niemand von den Thüren erfaßt und erdrückt 
wird, geht demſelben ein elektriſches War⸗ 
nungsſignal voraus. Da ſowohl Dampf als 
Elektrizität wegen der möglichen Störungen 
und Unſicherheiten nicht als fernwirkendes 
Kraftmittel zu gebrauchen war, brachte Dr. 
Dörr bei ſeiner Erfindung hydrauliche Kraft 
in Anwendung. Von einem im Maſchinen⸗ 
hauſe aufgeſtellten, mit Druckluft und Waſſer 
gefüllten Akkumulator verzweigt ſich nach die⸗ 
ſer Dörr'ſchen Erfindung durchs Schiff ein 
Rohrſyſtem, das zu den einzelnen Thür⸗ 
zylindern führt, ſo daß die elaſtiſch geſpaunte 
Druckflüſſigkeit abwechſelnd über oder unter 
bezw. vor oder hinter den mit der Thür ver⸗ 
bundenen Kolben geführt und das Schließen 
und Oeffnen der Thür bewirkt werden kann. 
Die neue Erfindung, die nunmehr in faſt 
ſämtlichen Ländern patentirt iſt, hat der Nord- 
deutſche Lloyd ſchon von Anfang an mit 
großem Intereſſe aufgenommen und gemein⸗ 
ſam mit dem Erfinder weiter ausgearbeitet; 
er hat mit nicht unerheblichen Koſten die Ver- 
juhe weitergeführt und. zunächſt auf 
einigen ſeiner Dampfer die Vorrichtung zu 
gründlicher Ausprobirung eingebant. Nach⸗ 
dem ſie weiter vervollkommnet war und ſich 
vorzüglich bewährt hatte, beſchloß der Nord- 
deutſche Lloyd, ſeine ſämtlichen Dampfer mit 
dieſer Sicherheitsvorrichtung zu verſehen. 


Vom Welthandel. 


Statiſtiſchen Nachweiſungen einer belgi⸗ 
ſchen Zeitſchrift zufolge verfügen nur 18 aller 
am Welthandel betheiligten Länder über einen 
Ein- und Ausfuhrverkehr, der im Geſamt⸗ 
betrage 1 Milliarde Mark überſteigt. An der 
Spitze marſchirt Großbritannien und Irland 
mit 17,5 Milliarden, es folgen Deutſchland mit 
10,37 und die Vereinigten Staaten mit 8,9 
Milliarden Mark. An vierter Stelle ſteht 
Frankreich mit 6,8 Milliarden nicht viel glän⸗ 
zender als das als Durchfuhrland ſtark be⸗ 
nutzte Holland mit 5,6 Milliarden, welches 
ſeinerſeits das nun folgende Oeſterreich⸗Uin⸗ 
garn um 2 Milliarden übertrifft. Ziemlich 
nahe dem öſterreichiſchen kommt der belgiſche 
Geſamthandelsverkehr mit einem Betrage von 
3,3 Milliarden, in erheblichem Abſtande folgt 
Auſtralien mit 2,8, Rußland (einſchl. Sibirien) 
mit 3,7, Italien mit 2,4 Milliarden Mark. Die 
übrigen Staaten, deren Geſamthandel den 
Werth von 1 Milliarde Mark überſchreitet, ſind 
die Schweiz mit 1,6 Milliarden, Canada mit 
1,3, Spanien, China, Schweden, Argentinien 
mit ca. 4,2, endlich Japan und Braſilien mit 
je 1 Milliarde Mark. Unter den angegebenen 
Zahlenwerthen bezieht ſich der an erſter Stelle 
genannte, Betrag nur auf das vereinigte 
Königreich Großbritannien und Irland. Der 
Handelsverkehr der zahlreichen britiſchen Kolo“ 
nien übertrifft noch um ein Geringes den des 
deutſchen Reiches; ſodaß, wenn man das 
Mutterland und die Kolonien als ein gemein⸗ 
james Handelsgebiet betrachtet, ein Waaren⸗ 
verkehr im Geſamtbetrage von 28 Milliarden 
Mark jährlich erzielt und damit die Ueber⸗ 
legenheit Englands über alle übrigen Staaten 
noch erheblich geſteigert wird. Für die ge⸗ 
nannten Länder ergiebt ſich ſomit ein Geſamt⸗ 
umſatz von Waaren im Betrage von nahezu 
85 Milliarden Mark jährlich, eine Summe, 
die unter Berückſichtigung aller, am Welt⸗ 
handel betheiligten Staaten noch einen weite⸗ 
ren Zuwachs um etwa 10 Milliarden Mark 
erfahren dürfte, aber auch mit dieſem Höchſt⸗ 
betrage noch immer um mehr als 30 Milliarden 
Mark hinter der Geſamtſumme aller Staats⸗ 
ſchulden zurückbleibt. 


geſpielt. Sie eilte ihrem Begleiter immer um zwiſchen dem vornehmen Fremden und Erika, 
ein paar Schritte voraus, dem zwiſchen Grün deren Hand in der ihrigen lag. 
Ohne jede andere Einleitung begann der Santoff zwiſchen dem Grafen von Düren und 


und Blumen verſteckten Verwalterhäuschen zu. 


Nichts hatte ſich hier verändert, nur als fiet Fürſt: „Nun erzählen Sie, bitte, ganz genan, 


damals fortging, da fegte der rauhe Wind die wie damals Ihre — beiden — Enkel in Ihr auch der alte Graf war tief ergriffen. 
gelben Blätter von den Bäumen, und heute Haus kamen! 
prangten fie im Blüthenſchmuck. Alles ſchnee⸗ 
„Ah,“ rief er dann stehen bleibend, „noch weiß, wohin das Auge ſah. 

„Wie ſchön, wie ſchön,“ flüſterte Erika, als | teit, wie 


ge ſie nicht, die feierliche Stille mit einem 


langt, nur gut, daß lauten Wort zu unterbrechen. 


Frau Betty, deren rundliches, gutmüthi 


iges 
Geſicht ſich faſt nicht verändert hatte, war eben 
gramm an Frau Alice Bernhardi in Newyork ; i 


im Garten beſchäftigt, als Erika das ae 
Die 
garte entfiel den Händen der überraſchten 
rau. 
a iſt's denn möglich! — Mädel, — Du 
Wo kommſt Du denn ſo plötzlich her?“ 
5 Sie umſing die ſchlanke Geſtalt mit beiden 
Armen und weinte und lachte vor Freude. Erſt 


Aber alles möchte ich wiſſen!“ 
Und Frau Betty erzählte dem aufmerkſam 
Zuhörenden mit der ihr eigenen Breitſpurig⸗ 
Lothar von Düren ihr die Kinder zu⸗ 
geführt. Alles war ihr noch genau in der Er⸗ 
innerung. í 

Nachdem ſie geendet, ſprang 
Höhe. 

„Ein ſchlau erdachter Plan allerdings,“ rief 
er zornig, „aber wundern muß ich mich doch 
daß er ſo leicht gelang! Wie konnten Sie nur 
ohne jeglichen Beweis das alles glauben? 
Stiegen Ihnen niemals Zweifel an der Wahr⸗ 
heit auf?“ < 

Frau Betty ſchüttelte den Kopf. 

„Zweifel an dem, was der junge gnädige 


der Fürſt in die he 


Ver 


furt 


Der Burenkrieg. 

Bezüglich des neuerdings aufgetauchten 
Gerüchtes von einer Intervention in der einen 
oder anderen Weiſe durch die Vereinigten 
Staaten zu Gunſten der Buren ſchreibt der 
Korreſpondent des „Newyork Herald“ aus 
Waſhington, in maßgebenden Kreiſen heiße 
es, daß Präſident Rooſevelt vollſtändig mit der 
Politik ſeines Vorgängers in allen mit dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege verknüpften Angelegen— 
heiten übereinſtimme und daß, ſoweit unter 
den dem Präſidenten naheſtehenden Beamten 
bekannt ſei, kein Grund vorliege anzunehmen, 
daß Rooſevelt ſeine Haltung im Mindeſten 
ändern werde. Des Weiteren ſtellt der orre 
ſpondent feſt, daß keine europäiſche Macht den 


Vereinigten Staaten irgend welche Vor⸗ 
ſtellungen bezüglich einer Intervention ge⸗ 
macht e 


Der König von England iſt geſtern aus 
Schottland nach London zurückgekehrt, heute 
trifft Lord Salisbury ebenfalls aus Nizza 
ein. Donnerſtag findet ein Kabinetsrath ſtatt. 
In der Umgebung des Königs iſt man über 
die Verlängerung des Krieges äußerſt ver- 
ſtimmt. Der König ſoll verſchiedenen intimen 
Freunden gegenüber ſeiner Unzufriedenheit 
Ausdruck gegeben haben. Er befürchtet, daß 
der Krieg ſich noch bis nach dem Krönungs⸗ 
feſte hinziehen wird. Es verlautet neuerdings, 
Lord Salisbury werde thatſächlich demiſſio⸗ 
niren, da fein Geſundheitszuftand ihm nicht 
mehr erlaubt, die Regierungsgeſchäfte weiter⸗ 
zuführen. Sollte in dieſem Entſchluſſe keine 
Aenderung eintreten, ſo werde Salisbury 
durch ein - anderes Mitglied des Kabinets 
erſetzt werden, damit keinerlei Aenderung in 
der Politik des Kabinets eintrete. AP 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus. Chriftia- 
nia: Präſident Krüger hat die vom Ausſchuß 
des Storthings vorgeſchlagene Nobelprämie 
für Förderung der Friedensſache erhalten. 


Aus dem Reiche. 


Mit der Aufſtellung der letzten Marmor⸗ 
gruppe iſt jetzt auf der Oſtſeite der Berliner 
Siegesallee begonnen worden. Die Gruppe, 
ein Werk von Profeſſor Martin Wolff, hat 
Kurfürſt Johann Georg zum Mittelpunkt und 
als Nebenfiguren den Kanzler Lampert Diſtel⸗ 
meier und den Architekten Rochus Graf von 
Lynar, der unter anderen das ſogenannte 
„dritte Haus“ des königlichen Schloſſes und die 
Spandauer Zitadelle mit dem Juliusthurm 
erbaute. Die Banklehne zeigt um das kur⸗ 
fürſtliche Wappen die Wappen der Städte 
Stendal, Perleberg, Brandenburg, Berlin, 
Frankfurt a. O. und Prenzlau. Kurfürſt 
Johann Georg hat ſich beſonders um die Ver⸗ 
beſſerung des höheren Schulweſens verdient 
gemacht und iſt der Gründer des „Berliniſchen 
Gymnaſiums zum Grauen Kloſter“. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung des Bundes 
der Induſtriellen wurde einſtimmig folgender 
Antrag angenommen: „Der Bund der Indu⸗ 
ſtriellen erklärt ſich grundſätzlich geneigt, einer 
die Intereſſen von Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern gleichmäßig fördernden ſozialen In⸗ 
ſtitution in Geſtalt eines Reichs⸗Arbeitsamtes 
die Hand zu bieten und wählte eine Kommiſ⸗ 
ſion, welche dieſe Frage weiter zu ſtudiren und 
der nächſten General⸗Verſammlung des Bun ⸗ 
des deutſcher Induſtrieller darüber zu berid- 
ten hat.“ — In Wiesbaden lehnte das Zen⸗ 
trum den von den Konſervativen und den 
Nationalliberalen präſentirten Kompromiß⸗ 
kandidaten ab und ſtellte den Wiesbadener 
Gymmaſialprofeſſor Wedewer als Kandidaten 
auf. Demzufolge werden die Konſervativen 
mit den Nationalliberalen einen gemeinſchaft⸗ 
lichen konſervativen Kandidaten nominiren. 
— In Frankfurt a. M. fand geſtern in An- 
weſenheit der Miniſter Dr. Studt und Möller, 
des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz⸗Trützſchler, 
ſowie anderer ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behör⸗ 
den im Hoch'ſchen Konſervatorium die Er- 
öffnungsfeier der Akademie für Sozial- und 
Handelswiſſenſchaften ſtatt. Oberbürgermeiſter 
Adickes betonte in ſeiner Feſtrede, daß die 
neue Akademie vor allem dazu beſtimmt ſei, 
dem Handelsſtande die ſo wichtige Hochſchul⸗ 
bildung zu vermitteln, daß ſie aber anderer⸗ 
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Schon länger als eine Stunde faß Fürſt 


ſeiner Gattin. Gräfin Luiſe ſchluchzte heftig, 


Er 


fühlte, daß der Fürſt bei allen ſeinen Mitthei⸗ 


lungen und Erzählungen die Wahrheit ge⸗ 
ſprochen hatte, und es ſchmerzte ihn, daß 
Lothar, dem er ſo unendlich viel Gutes erwie⸗ 
fen, ihm das Alles fo ſchlecht lohnte. 

„Ich werde Sorge tragen, daß Lothar noch 
ute mein Haus verläßt“, ſagte er, ſich zur 
Ruhe zwingend. „Mag er das Gut, das ich 
ihm ſchenkte, behalten! O dieſer Elende, nun 
wird mir manches klar! Auch ſeine Mutter 


will ich nicht mehr um mich ſehen, die Falſche 


hatte ihre Hände ebenfalls im Spiel. Deshalb 
ſuchten fie mich wegen des Teſtamentes auszu⸗ 
forſchen, deshalb beſtimmten ſie mich, meinen 


letzten Willen aufzuſetzen, deshalb redeten ſie 


mich ſo tief und immer tiefer in meinen Zorn 


Mittwoch, 23. Oer. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. ' 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frants 


* 


tretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
} Gidenin & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Halle a S. Jul. Ward: & Co 


olff & Co. 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


ſeits auch den Beamten und Richtern die un 
mittelbare Berührung mit den realen Mächten 
im Zeitgetriebe verſchaffen ſolle. Kultus⸗ 
miniſter Dr. Studt gab ſeiner Freude über 
das gelungene Werk Ausdruck und theilte mit, 
daß der Kaiſer dem Rentier Merton, welcher 
ſich beſonders um das Zuſtandekommen des 
Inſtituts verdient gemacht, den Wilhelms⸗ 
Orden verliehen habe. Verſchiedene Hoch 
ſchulen hatten Vertreter zur Feier entſandt. — 
In Düſſeldorf beſchloß die geſtrige Verſamm⸗ 
lung der rheiniſch-weſtfäliſchen Buchdrucker⸗ 
prinzipale, dem neuen Lohntarif für Buch⸗ 
drucker zuzuſtimmen und für deſſen Einfüh⸗ 
rung zu wirken. Damit iſt die allgemeine 
deutſche Buchdrucker⸗Tarifgemeinſchaft That- 
ſache geworden. — Aus dem nahe an der däni⸗ 
ſchen Grenze gelegenen Dorfe Kiöbenhoved 
ſind fünf Perſonen ausgewieſen worden, weil 
ſie an einer Hochzeit theilgenommen hatten, 
auf welcher verbotene Lieder geſungen wurden, 
in denen der Wunſch nach Wiedervereinigung 
Schleswigs mit Dänemark ausgedrückt wurde. 
Auf der Hochzeit war ferner eine Rede gehal⸗ 
ten worden, in der hervorgehoben wurde, daß 
das eben getraute Paar an dem Ziele der Ver⸗ | 
einigung „Süd⸗Jütlands“ mit „Nord-Fük 4 
land“ mitarbeiten möge. 


eee eee e eee R. 
Deutſchland. 


Berlin, 22. Oktober. Nach einer in eng⸗ 
liſchen Blättern veröffentlichten tabellariſchen 
Ueberſicht über die Streikbewegungen des 
Jahres 1900 ſteht Deutſchland hinſichtlich der 1 
Zahl der Fälle, in denen es auf längere oder . 
kürzere Zeit zu Auseinanderſetzungen zwischen 
Arbeitgebern und nehmern kam, an der Spitze 
der in der Zuſammenſtellung der Länder, 
wird aber in Betreff der Zahl der an den 
Ausſtänden betheiligten Arbeiter von faſt 
allen übrigen Staaten, beſonders von Groß 
britannien und Frankreich weit übertroffen. 
In Deutſchland wurden nämlich im vergange⸗ 
nen Jahre 1468, in Frankreich 903, in Groß:. 
britannien 648 Streikfälle gezählt, aber wäh⸗ 2 
rend in Deutſchland insgeſamt 141 121 Arbeit: 
nehmer in die Ausſtandsbewegungen hinein 
gezogen wurden, betrug in England die Zahl 
der Streikenden 188 538 und in Frankreich 
222 769. Es entfallen ſomit in Dentſchland 
auf den einzelnen Streikfall durchſchnittlich 
noch nicht 100, in Frankreich 250 und in Eng⸗ 
land annähernd 300 Theilnehmer. Ein noch 
ungünſtigeres Verhältniß wurde in Däne⸗ 
mark konſtatirt, wo ſich an 98. Ausſtänden 
36 096 Arbeitnehmer betheiligten, ſodaß hier 
der Umfang der einzelnen Bewegung nahezu 
die Zahl 370 erreichte. Annähernd gleich 
ſtark war die Streikbewegung in Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Italien und zwar ſowohl hinſicht⸗ 
lich der Anzahl der Fälle wie der der Theil⸗ 
nehmer; jene betrug 311 bezw. 268, diefe. 
60137 bezw. 53 276 Ausſtändige. Auch in 
dieſen Ländern war die Betheiligung an dem 
einzelnen Streikfalle eine weſentlich höhere 
als in Deutſchland, dem in dieſer Beziehung 
unter den genannten Ländern nur Schweden 
mit 10 290 Streikenden bei 104 Ausſtänden 
ſich an die Seite ſtellen kann. 

— Für Schaffung eines Wohnungs⸗Ju⸗ 
ſpektorats in Preußen follen in dem nächſten 
Staatshaushaltsetat die erforderlichen Mitte! 
eingeſtellt werden. Zunächſt iit beabſichtigt, 
im Regierungsbezirk Düſſeldorf, ſpäter aber 
auch in anderen ſtark bevölkerten Induſtrie⸗ 
bezirken, wie Arnsberg, Oppeln u. a., ſtaat⸗ 
liche Wohnungs⸗Inſpektoren einzuſetzen. 

— In der Halle der altehrwürdigen 
„Deutſchen Geſellſchaft von Pennſylvanien“ in 
Philadelphia tagten am 6. Oktober, dem 
„Deutſchen Tage“, die abgeſandten Vertreter 
einer großen Anzahl von deutſchen Vereinen 
und Vereinsverbänden aus allen Theilen der 
Vereinigten Staaten zur Konſtituirung des 
„Deutſch⸗Amerikaniſchen Nationalbundes der 
Vereinigten Staaten“. Es wurde ein Ent⸗ 
wurf der Verfaſſung nebſt Statuten des Bun⸗ 
des berathen und angenommen. Der engliſche 
Name des Bundes ſoll ſein: „National Ger⸗ 
man American Alliance“. Zum Präſidenten 
des Bundes wurde Herr Hexamer in Philas 
delphia gewählt. Vorläufig ſoll alle zwei 
Jahre am erſten Sonntag im Oktober eine 


E 


Gleich darauf ertönte die Klingel laut durch 
das ganze Haus. 3 

„Ich laſſe die Frau Präſidentin mit ihrem 
Sohne zu mir bitten, — ſofort!“ befahl er 
dem Diener. „Halt, noch eins, Jemand ſoll 
auch zum Verwalter Trautmann geſchickt wer⸗ 
den, er möchte mit dem Fräulein und feiner 
Frau hierher kommen!“ 7 

Als Lothar, der ſeine Mutter am Arme 
führte, eintrat, waren die Anderen bereits ver⸗ 
ſammelt. Er ſtutzte, als er die Leute erblickte, 
beſonders als er Santoff gewahrte, ſchien er 
Miene zu machen, ſich ſchleunigſt zu entfernen. 
Auch die Präſidentin war bleich geworden, das 
Geſicht des Grafen, die finſtere Miene Sam 
toffs kündigten wenig Gutes an. 

„Ich habe Dich rufen laſſen,“ begann der 
m Rechenſchaft 


I 


Graf in drohendem Tone, „u 


von Dir zu verlangen.“ 
Jetzt wurde es Lothar klar, was man von 
ihm wollte; er ſchien eine heftige Antwort auf 


Ich übergab die Kinder damals, ehe ich 
abreiſte, Herrn Lothar von Düren, ihn müſſen 
te fragen, ich bekümmerte mich nicht weiter 
darum. Ich liege im Spital, es geht abwärts 
mit . . — Fh 
5 erde Herrn Lothar von Düren per⸗ 
ſönlich fragen, was aus den ihm ditarima 
Kindern Siegfried wurde,“ jagte er aufg 
a ſich ſelbſt. „Ich ahnte fo etwas, — a5 
oll mir Rede ſtehen!“ 
Erika war nicht wenig erſtaunt, als fie von 
Sr. Durchlaucht die Weiſung erhielt, ſich um- 
erzüglich reiſefertig zu machen. Was ſollte 


jetzt bemerkte fie den Fürſten, der langſam 
näher kam. i 

„Das iſt eine Ueberraſchung, nicht wahr, 
Frau Verwalterin?“ Frau Betty war ein 
wenig verlegen, als ſie das vornehme Geſicht 
Santoffs erblickte. Sie wußte ſich nicht zu er⸗ 


Herr uns ſagte? O nein!“ meinte fie treu- gegen Siegfried hinein. Ich habe ja langit den Lippen zu haben, bezwang fih aber raſch, 
herzig. Ir bereut, daß ich damals jo hart verfuhr, ich als der Graf mit einer abwehrenden Hand: 

„Aber man hat Sie dennoch getäuſcht!“ ſchämte mich nur, es einzugſtehen. Im Alter bewegung fortfuhr: „Es hat ſich unzweifelhaft 

„Wie?“ ERBE 3 lernt man milder denken, der Gedanke an Tod herausgeſtellt, daß Dir vor einer Reihe von 

„Jawohl, ſchändlich getäuſcht.“ . amd Grab ſtimmt den Menſchen verſöhnlicher. Jahren die Kinder meines Sohnes Siegfried 
N | ich ni „Herr Lothar von Düren bot damals Alles Was helfen uns hochtönende Namen, Rang übergeben wurden. Du wußteſt, daß es ſeine 
eregt klären, was der Fremde ei entlich hier wollte. auf, uns die Beweiſe zu ſchaffen,“ jagte Frau und Reichthum? An der Schwelle des Grabes Kinder waren, Du wußteſt, ich hätte ſie mit 
er er Doch er half ihr raſch darüber hinweg. Betty gedankenvoll. „Es gelang ihm nicht, muß Alles zurückbleiben, — alles! Ich hätte Freuden an mein Herz genommen, und doch 
„ „Können wir ein wenig plaudern, Frau weil meine Tochter mit ihrem Manne von Ort meinen Sohn längſt in die Arme geſchloſſen, brachteſt Du fie nicht zu mir! Sprich, — warum 
Trautmann? Ich habe Wichtiges mit Ihnen zu Ort zog. Sie führten ja das reinſte hätte ich gewußt, wo er zu finden ift. Nun khateſt Du das? Warum logit Du dem Ver 
zu ſprechen. Vielleicht ſetzen wir uns dorthin Zigeunerleben, und jo konnte nicht einmal der will ich verſuchen, ob ich es noch gut machen walter und ſeiner Frau vor, die Kinder feien 
auf jene Bank? Das ift ein reizendes Plätz⸗ Geburtsort der Kinder feſtgeſtellt werden. Wir kann. Vielleicht wenn der Aermſte die fo ihre Enkel?“ 


ſe davon halten? Stand dieſe Reiſe im Zu⸗ chen, Sie wohnen hier überhaupt wunder- erhielten auch niemals Kunde von unſererſſchmerzlich vermißte Heimath wiederſieht, daß. Erika begriff zuerſt, um was es ſich bier 
menhang mit den neulichen kurioſen Reden hübſch.“ Frau Betty wiſchte eilig mit der Liesbeth, bis ſie dann die Kinder an Herrn ihm damit die Erinnerung zurückkehrt an das, handelte. Von einem inſtinktiven Gefühl ge 
des Fürſten? — Was mochte er vorhaben? A über die Bank vor dem Haufe, obwohl Lothar ſandte.“ i nn was er verloren hatte. Was treue Elternliebe trieben, eilte fie zu der laut ſchluchzenden 
1 Es war ein wonnevoller Frühlingstag, als nicht das leiſeſte Stäubchen darauf zu erblicken „Ha, ha, nun bin ich neugierig, wie er ſich vermag, ſoll an dem Unglücklichen geschehen, Gräfin hin. Dieſe ſchlang in aufwallender 
E De: Fürſt mit feiner Begleiterin auf Schloß war. aus der Schlinge ziehen wird! Sio der wird nicht wahr, Luiſe?“ Zärtlichkeit die Arme um den Nacken des 
HA Bi reu anlangte. Die Luft war lau und mild,“ „Darf ich vielleicht eine kleine Erfriſchung Augen machen!“ Die Gräfin nickte nur. Sie ſchluchzte noch ſchönen Mädchens, und zog es feſt an f Eoi 
die Vögel jubilivten in den Zweigen, alles war anbieten?“ IE 3 072 „Bis nachher!“ rief der Fürſt den beiden immer heftig. 8 2 ihren Mund mit Küſſen bedeckend. 452 N 
o pilt von Duft und Pracht. rita fühlte fid]. „Nein, — nein, jent nicht, ſpäter vielleicht. Zurückbleibenden zu, und ſchlug den Weg nach“ „Doch vorher,“ fuhr Graf Düren fort, „will ` I 
wunderbar ſie all die wohlbekaun- kommen Sie, ſetzen Sie ich hierher, — bitte!“ dem Schloſſe ein. ich mein Haus reinigen von dem Gifthauch , i 


en . 
En. 
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der auch in mein Leben eingriff!“ 


x 


t N t, als ſie N ~ * ko 
Stätten wieder erblicte, wo ſie als Kind! Und ehe Frau Betty es ſich ve 


j Bundes-Generalverjanunlung ſtattfinden, die 
nächſte in Baltimore. Die Zwecke des Bundes 


Sitzung auf morgen vertagt. Der Ausſchuß 


erhellen aus folgenden Sätzen der Verfaſſung: 
Der Bund erſtrebt, das Einheitsgefühl in der 
Bevölkerung deutſchen Urſprungs in Amerita 
wecken und zu fördern zu nützlicher, geſun⸗ 
Entwickelung der, wenn zentraliſirt, ihr 
innewohnenden Macht zum gemeinſamen, 
energiſchen Schutze jolcher berechtigten Wünſche 
und Intereſſen, die dem Gemeinwohle des 
Landes und den Rechten und Pflichten guter 
Bürger nicht zuwider find; zur Abwehr rati- 
viſtiſcher Uebergriffe; zur Pflege und Siche⸗ 
rung guter, freundſchaftlicher Beziehungen 
Amerikas zu dem alten deutſchen Vaterlande. 
Berlin, 22. Oktober. Ueber die Ermor⸗ 
dung eines Deutſchen in der Nähe von Peking 
berichtet der „Dftaf. Lloyd“ vom 13. Septem- 
ber, der geſtern hier eingetroffen iſt: „Mitte 
vorigen Monats tauchte in Peking das Gerücht 
auf, ein Deutſcher ſei auf der etwa dreißig 
Kilometer weſtlich von Peking bei dem Dorfe 
San⸗chia⸗tien gelegenen kaiferlich chineſiſchen 
Ziegelei, Liu-li⸗gao, ermordet worden. Die 
auf Drängen der deutſchen Geſandtſchaft von 
den chineſiſchen Behörden ſofort eingeleitete 
Unterſuchung hat bis jetzt Folgendes ergeben: 
Auf der Ziegelei lebte ſeit Ende v. J. ein 
Deutſcher Namens Fritz Lahr; der chineſiſche 
Verwalter der Ziegelei hatte ihn bei ſich auf⸗ 
genommen und als Gegendienſt hatte Lahr 
eine mit modernen Waffen verſehene, kleine 
Schutzwache gegen die vielen Räuberbanden 
in der dortigen Gegend eingerichtet. Lahr 
war wegen ſeines freundlichen Weſens bei der 
Dorfbevölkerung allgemein beliebt. Lahr war 
am 8. Attguft nach Peking geritten und kehrte 
am 9. zurück. In der Nähe von Sancchia⸗tien 
traf er mit einer Anzahl Wegelagerer zuſam⸗ 
men, die ihn bis zum Graho, einem reißenden 
Gebirgsbach, auf deſſen jenſeitigem Ufer die 
kaiſerliche Ziegelei liegt, verfolgten. Sein 
Verſuch, in ein Boot zu ſteigen, mißglückte, da 
ihm ſeine Verfolger den Weg verſperrten, er 
lief deshalb in das Dorf und ſuchte Schutz in 
einem kleinen Kupfergeſchirrladen. Die 
Räuber umſtellten den Laden, während ein 
Theil von ihnen eindrang und Lahr erſchoß. 
Seine Leiche warfen fie ſpäter in den Hua⸗ho; 
da der Fluß in der jetzigen Jahreszeit ſehr 
reißend iſt, iſt es unwahrſcheinlich, daß ſie je 
aufgefunden - wird. Die Hauptthäter find dem 
Namen nach bekannt; vier an dem Morde He 
theiligte Individuen ſind bereits eingeliefert 
und werden demnächſt hingerichtet. Es Han- 
delt ſich um Mitglieder einer organiſirten, be⸗ 
rittenen und mit modernen Feuerwaffen Ver- 
henen Räubergeſellſchaft, die ſich auf chine⸗ 
iſch „Pao⸗hſien⸗tu⸗fei“, d. h. „Aſſekuranz⸗ 
Räuber“ nennen, womit gejagt fein fol, daß 
man ſich gegen ſie durch Zahlung von Prämien 
verſichern kann. Diefe Banden üben eine große 
Macht aus; ſie terroriſiren die Bevölkerung 
derart, daß kein Menſch wagen würde, frei⸗ 
willig gegen fie auszuſagen oder fie zur Mue 
zeige zu bringen. Auch in dieſem Falle war 
aus den Dorfälteſten von San⸗chia⸗tien und 
den benachbarten Ortſchaften, die zweifellos 
jedes Mitglied der Geſellſchaft mit Namen 
kannten, nur mit vieler Mühe und nur gegen 
die Zusicherung, daß die „großen Soldaten“ 
ihrem Schutze entſendet würden, eine Mus- 
age zu erlangen. Selbſtverſtändlich hatte es 
auch Keiner von ihnen gewagt, an jenem Tage, 
als Lahr von den Räubern in das Dorf ver⸗ 
folgt wurde, dem Europäer zu Hülfe zu kom 
men; um nicht Zeuge zu ſein, ſchloſſen ſie ſich 
alle, vom Herrn Bürgermeiſter bis zum 
Straßenkuli, ſchleunigſt in ihre Häuſer ein 
und verriegelten die Thüren.“ — Die Unter⸗ 
ſuchung, die van den chineſiſchen Behörden mit 
anerkennenswerthem Eifer geführt wird, war 
beim Abgang des Berichts noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen; es fanden noch fortgesetzt Verhöre 
an denen jedesmal ein Beanſter der 
deutſchen Geſandtſchaft theilnahnt. 


Auslaud. 


In Frankreich iſt die Beſorgniß 
wegen Ausbruchs eines Rieſenſtreiks immer 
noch ſehr groß. In Saint⸗Etienne wurde 
geſtern in der Sitzung des Ausſchuſſes der 
Bergarbeiter kein Beſchluß gefaßt und die 


entſchied ſich dahin, heute Abend der Preſſe 
keine Mittheilung zugehen zu laſſen. Die Re⸗ 
gierung ordnete, wie die Blätter von zuſtän 
diger Stelle melden, bereits ſeit langer Zeit 


Berliner Börſe 


nen“ hört ſicher Jedermann gern etwas und] Sängerchors der — — und deſſen 
will - — in — anA Form 2 muß; rührigen — Ach — kin S 
man die eben im Verlage von H. Walther, |w a. m. gedacht. ehrere Begrüßungstelegramme Unterleibs, 4 an ensſchwäche, an Entzün⸗ 
G. m. b. H., Berlin, unter dieſem Titel erſchie⸗ trafen ein, fo von Herrn Baurath Benduhn, dung d 


leſen. Der Vorfaſſer iſt durch ſein Ueberbrettl⸗ lichen l 
Lied „Die Haſelnuß“ bereits bekannt und auch] Herr Gärtner Rades, der Vorſitzende des Vereins 
in der vorliegenden Sammlung hat er nicht ehemaliger Schützen und Jäger, überſandte dem Erwachſenen ſtarben 4 an Schwindſucht, 
nur Schelmerei und Pikanterie in feinen] Jubilar Herrn Schulz ein geſchmackvolles Blumen⸗ 4 an entzündlichen Krankheiten. 3 an Miters- fluß reichlicher Mengen von Alkohol in ung 


„vom Weinen“ ſpricht auch warme Empfin⸗ ——— ſorgte der ſtattliche Sängerchor der 
atsbeamten 


morgen die letzte Auffuyrung von „Lieſerott 


: 875 5 ird die 
in dieſer Woche ſtatt, Donnerſtag wird 
lustige Poſſe „Der Brautvater wiederholt, 
welche auch bei der zweiten Aufführung r 
durchſchlagenden Erfolg hatte. Die nächſ 
Klaffiker-Vorſtellung ift für Montag feſtge' 
ſetzt, in Scene gehen Schillers „Räuber“. 

* Nach dem Ergebniß einer vor Sure 
ausgeführten chemiſchen Unterſuchung enthien 
das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung auf 
100 000 Theile 4,58 Theile organiſcher Su 
ſtanzen. i i 

* Der Stettiner Turnverein 


Halle a. S. erſchienene Kampfſchrift des Dr.] vollen a capella⸗Quartetts und die friſchen puno- 
phil. E. Dennert, in welcher derſelbe Gadel | riſtiſchen Einlagen. 
ſtark angreift und nachzuweiſen ſucht, daß — In den Bedingungen für die regel- 
Häckel alle ſeine Probleme in ſtarrer dar⸗[mäßige Beförderung von Milch 
winiſtiſch⸗moniſtiſcher Orthodoxie als Dognin- fau f den Eiſenbahnen iſt eine Mende- 
tiker und Naturphiloſoph, nicht als Natur- rung vorgenommen, nach welcher die Eiſen⸗ 
forſcher behandelt, daß er in den Augen der | bahnverwaltung die Hinterlegung eines Ge- 
meiſten Fachgenoſſen nichts mehr gelte, weil er] neralpfandes für eine größere Zahl von Sta 
ſich zu viel Unredlichteiten habe zu Schulden tionen des Staatsbahnbereichs zulaſſen kann, 
kommen laffen und daß er niemals jeinen| das für alle von dem Stundungsnehmer auf 
Gegnern ſachlich und ruhig, ſondern mit Be- den betreffenden Stationen zu entrichtenden 
ſchimpfungen und Verdächtigungen antwortet.] Frachtbeträge haftet. 
Sehr bemerkenswerthe Ausführungen — Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
über das Ende des Königreichs Hannover fin-] Oberlandesgericht wieder ein Referendar hielt geſtern Abend in der Turnhalle an der 
den wir in der im Verlage von A. Bath⸗Berlin[ Examen ſtatt. Die vier Rechtskandidaten. Grünſtraße ſeine halbjährliche Generalver⸗ 
W. 8 (Preis 1,50 Mark) erſchienenen Schrift] welche ſich der mündlichen Prüfung unter: ſammlung ab. Aus den vorgelegten Berichten 
über den Turnbetrieb während des Sommer 
halbjahres entnehmen wir Folgendes: Die 
Männerabtheilung turnte an 52 Abenden M 
16 Riegen, einſchließlich zweier Altersriegen 
und einer Vorturnerriege. Die Geſam 
der Theilnehmer betrug 6658. In der Jugen 
abtheilung turnten 3533 Zöglinge in 10 Me 
gen an 48 Abenden. In den beiden Damen 
abtheilungen turnten 3402 Damen an 50 
Abenden bezw. 4999 an 37 Nachmittagen. Die 
Schülerabtheilung zählt 264 Mitglieder. Au 
dem Kaſſenbericht iſt zu erwähnen, daß die 
Baukaſſe mit 346 194,94 Mark abſchließt, die 
Vereinskaſſe hatte in Einnahme 18 645,65 Mk, 
in Ausgabe 17 434,03 Mark zu verzeichnen. 
ſodaß ein Beſtand von 1211,62 Mark verblieb. 
— Beſchloſſen wurde, das Stiftungsfeſt in iib 
licher Weiſe durch Schauturnen, Kommers 
und Ball zu feiern. — Zur Vorbereitung von 
Satzungsänderungen wurde eine Kommiſſion 
gewählt. — Herr Obermeyer ſtiftete einen 
Betrag von 125 Mark als Grundſtock für 
5 — Fonds zur Unterſtützung verunglückter 
urner. 


alle entſprechenden Maßnahmen für den Fall 
an, daß ſämtliche Bergarbeiter ſich an dem 
Ausſtande betheiligen. Die Departements⸗ 
präfekten hätten ſchon Mitte September die 
Weiſung erhalten, ſich mit den Militärbehör⸗ 
den ins Einvernehmen zu ſetzen; ſämtlichen 
Polizei-, Gendarmerie, und Truppenaufge⸗ 
boten ſeien bereits die Punkte, wo ſie im ge⸗ 
gebenen Falle verwendet werden ſollen, be⸗ 
kannt, außerdem ſeien ſehr umfangreiche Maß⸗ 
nahmen in Hafenorten getroffen, damit Koh⸗ 
len und Rohſtoffe ungehindert verladen wer⸗ 
den könnten. ; 

Auf dem Mokotauer Felde, dem 
Uebungsplatz der Moskauer Garniſon, kam es 
kürzlich zu einer offenen Revolte. Die ge-t 0 
meinen Soldaten eines ganzen Regiments des Fr. von der Wingen „Der letzte Fel d⸗ zogen, die Herren Hofmeiſter, Roſenthal, 
verſagten den Gehorſam, weil fie zu ſchlecht z ug der Hannoverſchen Armee Schuppenhauer und Wapenhenſch beſtanden 
beköſtigt würden. Der Oberſt, bei dem Bo 1866“. Es wird darin eingehend beleuchtet,] ſämtlich erfolgreich das Examen, und zwar 
ſchwerde erhoben worden war, ſchob alle] wie verblendet 1866 König Georg war und letzterer mit dem Prädikat „gut“. 

Schuld den Unteroffizieren zu, die ſich an der wie er durch diefe Verblendung und Maßnah⸗ — Seit dem Jahre 1856 beſteht in 
Menagelieferung bereicherten; doch ſcheint es, men den Untergang des Königreichs herbei⸗ [Greifswald eine von der Stadt begrün⸗ 
daß der Kommandeur ſeinerſeits ſich auch un⸗ geführt hat. dete Rubenowſtiftung, aus deren Fonds Preiſe 
rechtmäßige Vortheile verſchaffte und — für bereits veröffentlichte tüchtige wiſſenſchaft 
einen Theil des Bedarfs liefern ließ. Die liche Arbeiten auf dem Gebiete der Rechts- und 
Offiziere gingen gegen die meuternden Sol⸗ Staatswiſſenſchaft, der Nationalökonomie und 
daten vor, mußten aber zurückweichen, da ſie „„ ER der Geſchichte, beſonders der vaterländiſchen, 
beſchoſſen wurden. Ein ſchwer verletzter Offi⸗ n a Dftolier. Anläßlich des an jüngere deutſche Gelehrte ertheilt oder für 
zier iſt bereits geſtorben. Die Rädelsführer Geburtstages Ihrer Majeſtät der & giſerinfdie Bearbeitung von Gegenſtänden aus dieſen 
wurden nach der Zitadelle geſchafft; etwa 300) trugen heute die öffentlichen Gebäude und Gebieten Preiſe ausgeſetzt werden. Zur Füg⸗ 
Soldaten dürften vor ein beſonderes Kriegs⸗ viele Privathäuſer Flaggenſchmuck. rung der Geſchäfte beſteht eine vom Univerji- 
gericht geſtellt werden. Stettin, 22. Oktober. Aus Anlaß des tätsſenat gewählte Kommiſſion. — Alle fünf 
C ie 50jährigen Dienſtjnbiläums wurde dem ſtädtiſchen[ Jahre werden gewöhnlich Preisaufgaben aus- 
Repierförſter Herrn Schulz das Kreuz zum All⸗ geſchrieben: im Jahre 1896 wurde einer Mus- 
gemeinen Ehrenzeichen und dem Vollziehungs⸗ gabe der Thomas Kantzow'ſchen Chronik, be 
beamten Herrn Marzahn das Allgemeine arbeitet von Oberlehrer H. Gaebel in Stet- 
Ehrenzeichen verliehen. Der geſtern Abend im] tin, ein Preis zuerkannt. Diesmal find von 
Saale der Randower Molkerei zu Ehren der) den vier am 17. Oktober 1896 ausgeſchriebenen 
Inbilare veranſtaltete Feſtkommers war] Preisaufgaben zwei bearbeitet worden und 
überaus zahlreich beſucht und nahm einen wür⸗ die Kommiſſion iſt in der erfreulichen Lage 
digen Verlauf, auffallend war es, und mit Recht geweſen, am vergangenen 17. Oktober nach „Wiederholt find hier in letzter Zeit 
wurde dies im Laufe des Abends von einem der] Ablauf der für die Löſung der Aufgaben ge-| Hei eifter wegen Vergehens gegen 
ſtellten fünfzährigen rift beiden den dafür Nahrungsmittelgeſetz beſtraft worden, weil fit, 
beſtimmten Preis zuzuerkennen. Einen Preis 

von 2000 Mark erhielt Herr Oberlehrer und 
Staatsarchivar Dr. Otto Tſchirſch in 
Brandenburg und einen Preis von 1000 Mark 
wiederum Herr Prof. H. Gaebel in Stettin. 

— Als erſter Gaſt dieſer Saiſon wird im 
Stadttheater der Hofopernſänger Ernſt 24. 
Kraus angekündigt, derſelbe gaſtirt am 
Freitag in „Margarethe“. ; 

— Ein Patent auf einen fahrbaren 
Elevator iſt an H. Boldt und W. Boldt in 
Stettin ertheilt. 


Stettiner Nachrichten. 


Provinzielle Umſchau. 

Dem Univerſitätsrichter der Univerſität 
Greifswald, Polizeidirektor Dr. Konrad 
Geſterding, iſt der Charakter als Geheimer 
Regierungsrath verliehen. — In Stral- 
ſund ift jeit Sonnabend Abend die Frau des 
Spiritusfabrikanten Wothge ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden, da dieſelbe zeitweiſe an Schwer⸗ 
muth leidet, ſind die Angehörigen über deren 
Verbleib in berechtigter Beſorgniß. — In 
Stralſund ſtürzte am Sonntag der drei Jahr 
alte Sohn eines Buchdruckers aus einem Fen⸗ 
fter der im oberen Stockwerk belegenen elter- 
lichen Wohnung. Der Verunglückte erhob ſich 
wieder und ging allein in die Wohnung ſeiner 
en Fr die * 11 29 0 5 nichts 8 
merkt hatten. — In Ducherow beging das Geſange wurde die Feier durch Herrn Ober: 
Marten'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Stadtſekretär Hüf 22 25 einem beteten Hoch 
Hochzeit. — Wie groß in Hinterpommern noch auf Seine Majeſtät den Maier, als den erſten 
immer die Kreuzotterplage iſt, geht daraus Beamten im Reich, eröffnet. Sodann übernahm 
hervor, daß im nun beendeten Sommer im es Herr Stadtſekretär Schätzel, die Jubilare 
Kreiſe Stolp 4361 dieſer Thiere getödtet in einer längeren Anſprache zu feiern. Er hob 
und dafür 1090,25 Mk. Prämien gezahlt find. | hervor, daß dieſelben nach einer 50 jührigen Amts⸗ 


Mittwoch im Konzerthauſe zur Ausführung 


A 


Kunſt und Literatur. Lebens zurückblicten künnten. Stete Pflächttreue 


Der Verrath von Metz. Von Karl ihre Mitarbeiter und vor Allem gegen ſich felbft 
Bleibtreu. Mit Illuſtrationen von Chr. ſei der Leitſtern ihres Wirkens geweſen, welches des Inſtituts, des genialen Meiſters Albert 
Speyer. In farbigem Umſchlag 1 Mk. geh. ſo erfolgreich war und als Vorbild den Jüngeren Becker. Es ift das eine Kompoſition des Textes: 
2 Mark. — Verlag von Karl Krabbe in Stutt zur Nachahmung dienen möge. Redner endete Seid fröhlich in Hoffnung ., eines Lieblings⸗ 
gart. — Der Verfaſſer der Schlachtenſchilde mit einem Hoch auf die Inbilare, welches be- ſpruches der Kaiſerin Auguſta. Dieſelbe wurde 
rungen von Wörth, Gravelotte, Sedan, Paris, geiſterten Widerhall fund. Herr Stadtſekretär ſeiner Zeit dem Andenken der Verewigten ge⸗ 
Orleans, Belfort, welche in mehr als 150 000 [Noack brachte einen Toaſt auf die ſtädtiſchen widmet. — Einlaßkarten zu dem genannten Kon- 
Exemplaren verbreitet jind, bietet eine neue Behörden aus und benutzte diefe Gelegenheit zu zerte find in der Simon ſchen Muſikalienhand⸗ we 
werthvolle Schilderung der Belagerung und einem Rückblick auf die Entwickelung Stettins in lung, Königsplatz 4, zu haben. 

— Am Charfreitag und Bußtag 
darf das Verſammlungsrecht nicht 
beſchränkt werden. Eine Polizeiverord⸗ 


e für die Konſumenten. Das 


die ehrgeizigen Selbſtſuchtspläne des Mar; als 200 000 Einwohner aufgeſchwungen, fie 
ſchalls Bazaine keimen, ſich ſprungweiſe ent ffei, dank der — der Behörden, eine der 


ſch ‘feit 
auch für bie ſtüdti Beamten . i ) ige, ſchung verfälſcht waren, er habe ſich alſo nach 
— ſtüdtiſchen und deren Hin⸗ liche — — oa u Aufzüge, | die nicht Fugen — — — f hear — 


studie erſten Ranges, ein Seelenporträt, in Herr Sekretär Weinſtock toaftete auf die An⸗ 


dem auch das Ewig ⸗Weibliche (Vazaine's (gehörigen der Jubilare, in deren Namen Herr find hierſelbſt 44 männliche und 30 weibliche, in heute der Buchhalter K. wegen Unterſchlagung 
Gattin) nicht vergeſſen wird. Chr. Speyer hat[ Marzahn jun. dankte. Herr Stadtverordneter Summa 74 Perſonen polizeilich als verſtor ben] zu verantworten. Der Angeklagte hatte vom 


als Illuſtrator feine ſchwierige Aufgabe mit[Leuſchner brachte den ſtädtiſchen Beamten ein gemeldet, darunter 53 Kinder unter 5 und 10 Februar bis Mai d. J. etwa 470 Mark der 
vollendeter Künſtlerſchaft gelöſt. Hoch. Natürlich war damit der Reigen der Reden Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern Ki i 
„Vom Lachen, Küſſen und Wei“ nicht erfihöpft, es wurde noch der Frauen, des | ft Br 10 
lichen Summen gingen durch des Angeklagten 
Fame da derſelbe befugt war, Gelder auf 
— 


nene Liederſammlung von Walter Paulus] Herrn —— a. D. — — . von ſämt⸗ 3 an chroniſchen Kraukheiten, 2 an Gehirnkrank⸗ nehmer 
Bewohnern t i s 


Liedern vereint, ſondern aus den Liedern | Arrangement. Für Unterhaltung während des ſchwäche, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 an rechmungsfähigem Yuftande begangen habe 


dung. (Preis 1,50 Mark.) Bruſtfells, am 

„„Die Wahrheit über Ermit|Hüfen, die her Hg Männerchöre wurden der Luftröhre und Lungen, 1 in Folge eines Un⸗ ſowie ein im Krankenhauſe beobachteter Deli 
Häckel und feine Welträthſel“ be⸗ ganz vorzüglich zu Gehör gebracht und fanden Unglücks falles und 1 durch Selbstmord. riumanfall für die Richtigkeit dieſer Behaup⸗ 
titelt ſich eine im Verlage von C. Ed. Müller⸗ | ſtürmiſchen Beifall, nicht minder die ſtimmungs! — Im Bellevue Theater findet! tung. Das Gericht gelangte jedoch nach Am 


194 2⁵ Sonn Maſch.⸗Pr. 


101. 90 b Ku- u. Am Ja ogag 
7 10580 Kur- u. Nm. Rentenbr. 4 . rer 8 90 


0 „ f — | Staatsſch. (Lol,) 1 
98 69G 4 1108,00 860, 
von 21. Oktober 1901. 95250 weg . i m 1880er: Lose PL, 
| o che * 75 er i 2 
| „ à 91,00 & Pr. Pfanbbrlef⸗Bauk 3 ½ 91.40 s 11 59% Horberhütte cono. 
Wechſel. Bral 92.20 ch Preußiſche s 77.20 C5 Nhe Hyp.⸗Pſdbr. | 4 |100; 8 150 25 C0 Goffman Stärke 
; 95.70 B. „ 4 „ Welti- Br 4 36 096 Hofmaun Waggon 
umſterdam 8 91 4 1102,06 6 hein. u. Wett , s —— SSächi. Boderd.⸗Pfdb. 3½ 117 10 Jlſe Bergbau DR 
Brffel 8Tg.| 81,082 |G — 5 „ Stnats⸗Rente 4 —.— i 4 36,49 8 Köln. Bergwerke 232.256 
Slaudinab. Plätze 107g. 11225 € Ha f . „ Fr.⸗Anl. 1864 —.— Schub Oypbr.⸗Pfpb. 3 ½ 111.408 König Wilhelm ub. |15 00 5 
Kopenhagen B Tg. 11225 Halleſche „ 18868 ái ğ „ 13866 —.— x 7 Ste 2.00 O 
London 9 0 20,56 Hann. Prov. Oil. i 8 n A | 92'900 Steit. Nat.-Gupoth. auchhammer 30,5) & 
do 3 Mk. 20,25% „ Stadt⸗Auleihe g 98,008 |Schlesiw.-Hofft... Schwed. Hyp: 190 98.60 G p —— Omrahiltte 17980 
Madrid 141g 5625 C einer a 4 103.00 2 £ Serb. Gold-Rfbör. 50@ ar 8 N Lubwin Löwe n. Go. 204900 
Pew ort vista 4, 1875 B S 98.00 Braunſch.⸗Lülneb. Sch. „ mort StM. à 7 —— Argo Dampf. Berliner ion 109, 75% Magdeb. Allg. Gas 127.25 6. 
Paris 8 Tg. 81,058 Oſtpreuß „Obl. 95.70 C Bremer Anleihe 1899½ 98.20 B iſche Schuld 98,0 G Breslauer Rhederei ock 145.00 Baubauk 83,10% 
do 2Mt. 80 75 G Pommerſche „ 26,00% Hamb. Staats⸗Anl. 3 —.— Türk. Anleſhe 1865 „Amerik. Packetf. 198,506] „  Bergwert —— 
Wien 8 Tg. 85.20 Poſener „ 6% 8, |. „ amort. 4 104,758 „ iter. à $ ' 64,00 y —.— 
do. 2M. 84700 j 50 25 „ Stants-Anl. |3173} 9980 „ 400 Frs j 108 000 Miiken -a 
edweer Vlähe 8 Tg. 80,95 V Nhelnprov.Ohl. Staats⸗Mente 3 87.30 B Ungar. Gold Rente 176 00 ch Näpnıajchinenfabeit Roc 18.390 
Iialteniſche Bläge 10 g. 79,20 2 we rg en orbbeutiche Fiswerte 77.00 0 
P ” “ A o » 4 
Er Sera (EEE ant ws i Bentfäe bebte. : Emi | Te |05 
Marſchau 93. 215,75 Bochumer 122.60 0 Brel ee |: — 
| Germania Dortm. Fun ara O — ae 
5 | | e Mit 123.3 „ »Bedar h 
— 1111000 0 Modene Diston. „ 1120406 Men Berd. Bre [15200 „| = Eile Sa 90.006 
ire in , 171258 > Rotawerte 118.000 
Geldſorten. * „ 3½ 92,20 Braunſchu. OTHER; Lübeck⸗Büchen Nr 78.10 & Aluminium- Induſtrie 9868 „ Portl.⸗Cement | 83258 
Swaans 20,0 Landfeh. Centr⸗Bfdb. 4, 10% 00 ön Mind Prüm. 3. 4 99,250 Bent ir 11,30 dir no a Oppelner Portl,«Gement| 92,10€ 
20 Kranes»Ctüte 16.198 ” x 3", 97,3) & Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 4 | 9,00@/Oftpreußifihe Südbahn | 82.66 enwerle „187 70 C Fenaprüger Mipfer 55.00 
Hold- Dollars 4185 0 e » ...143.1879% ene _. täta Werte 17.75 @ Phönir Bergwerk 11956 
Imwerials 16,6 Kuren. Neun nene, [8172 99 508 Meininger 7 Culld. -O. ahrt —— Voeſener Sprit⸗Att.- Gel. —.— 
— ,,,, 1 & 1026 |Mibens. 40 Thfr..8;| 3 130 40 70,50 € Nbein- Raſſau Bergwerf 121 
Beintiche 80,95 K ” „8 } 86,106 efeld. ch. 166.00 „ Metallwerk 200% 
Engliidie Bate 20 % euere „6% 87,7% Ansläudiſche Auleihen. 169.50 Stahlwerk 128756 
anzöſiſche 81.1% 7 „4664 10200 Bochumer Vergwet | —— duſtrie 
1 e m - Poſeuſche 6—10 „4 102 60 8 4 Rheln „ Kalkwerke 84.10 G 
+ „ Serie ©, 3½ 96.2 Argeut. Gold⸗Auleihe idw. 157,75 C Sächſiſche Gußſt. Döhl. 153.50 @ 
eiiie: e ene ZI Grit | 4875 894% Chem. 90 92905 8 
ii „4 1103, arletta= elfabrit i . . 0 
— „ iniia. > a 37850 — OME. er abrit Buckan 110,80 0 „ Gielie- N. Gasy. 100.50 
= „ lau Er, 75 nenos⸗Aires 
90 A 15f ae) dee miegi. altlaudſch. „I 4 — 4 Stadt 6 314.500 ri Portl.⸗Cemeut 137.00 
1 Gld. öt. W. = 1.70 % 1 Gd. r „82 —.— [Chitar Gold-Anleihe 148, >6/Siemeus u. Halske 4 
bell. W 1.70 % 1 Goldrubel = 4 laudſch neue „ % i Chinef. Staats⸗ Gteinzeug _ 288 50 0 Stettin-Predom Cement 123.99 F 
8,20. % 1 Tollar 420. 1 Livre v.⸗Halſt. „ | £ 102002 1895 Waffen u. N. 142.25 0 „ 137.286 
En 20, 0. 1 Rubel 2.16. " » 3) 85.70 0 „ IE -a rám 5 i 115,106 Denen i 182756) „ Gleltric. Werte 131, 
. SE In m 15 dBi. 153 x rivatbauk 83,00 ud it +’ S” 
Weſtfällfche „402. hländilche Loose 03. * 04 ochum⸗Gelſenkirchen i . namite Truſt 40. % „ B. 0 
Deutſche Anleihen, A A 95 2 riechiſche Anleihe 1.60 38 60 8 psl 11800 Syp. Bant 184 000 Egeſtorff Salzwerte — —— . 88 52 
Dih Reichs⸗Aul. c. 3½ 100% Weſtpr. ritterſch L . 3¼ 96,75 0% „ Cold „ 120. 8000 Geſellſch. f. eette: Int. 91,00 C „ Star. 117,506 
e = e 3110940 | n » La 1%) 86% (3talieinie „Gladbacher Wold: | —,— Siu“ 1.00 
. r 3 p 89,49 Haunov. Reutenbriefe 4 103,00 G Liſſabon. Stadt⸗Aul. r 187,100 90 6 
wies eri m e Seen: bee SB a ETC 
2 2 2100,40 eſſen⸗Naſſau „ 103,00 eſterr. Gold⸗Reute 134, y itauſtalt —.— Hamburger Elektr.⸗Werke 142.90 C; 
— œ> 389.70 — " 15 en 5 Papiers ~- 2 et o malsano. Ba- S. Br. 78.87 Zletoria Fabrrad 45.0% 


a 


— — a e 


und Africo wurden nicht weniger als 208 
Perſonen, darunter der Bürgermeiſter von 
Africo, wegen Begünſtigung Mufolmos ver⸗ 
haftet. Die Verfolgung des Briganten koſtete — 
dem Staate nahezu 15 Million Mark. ~ 


Sör ärztli \ iſſe vezir. Gutachten Weiſe geichloffen hätte, daß ihm ein Verſchulden] Regiſſeure richtet, auf eine ſinngemäße Hand⸗ Dampfern gebrauchen können, wodurch viele 
Fe A 12 een zur Laßt 2 ieſes i im vorliegenden Falle habung der Requiſiten Bedacht zu nehmen. Unglücksfälle abgewendet werden können. Dr. 
Hlagungen ſtrafrechtlich verantwortlich zu nicht erwieſen. Alſo ift der Eiſenbahnſiskus zum] „Wer gewinnt es über ſich, auf der Bühne] Marage vervollſtändigt jetzt jeine Erfindung 
3 jei und wurde der Angeklagte zu einer Erſatze des Schadens, den der parae 4 Folge 7 nee 55 e wie br ae rÉ a T — Worte, 5 Ber 
Zefa i drei Monaten ver- des lageng der Thür erlitten Hat, vers] Haufe? er ſieht ſich die Geldſtücke an, die] Hervorbringung die Backen eine mehr oder 
Ace ERTRRERTE enden P y : er beim Bezahlen aus dem Beutel oder der meniger wichtige Rolle ſpielen. 


U . H x BARAIA 8 Oktober. > engliſche W 
Auf dem Zentral⸗Güterbahnhofe wurde — Die Frage, ob die Anhänger der; rechten Weſtentaſche holt? Wie beliebt iſt e . Verluſtliſte feit dem 14. Oktober beläuft ſich — 
eine W 1 R. . saed Wade mit e a den „Kriegsruf“ in Wirt, noch, mit der Fauſt die ſcharfgeſchliffene N ç s auf 31 Todte, 35 an Krankheiten Verſtorbene, E 
idermwaaren entwendet. — Aus einem Ge- ſchaften und Häuſern verkaufen, eines Wander⸗JSchwertklinge anſtatt des Knaufs zu umfaſſen eueſte Nachrichten. 61 Verwundete, vier Vermißte und ſechs 
ſchäft in der Breitenſtraße wurde ein Schlaf- gewerbeſcheines bedürfen, d. h. ein der Steuer] oder wohl gar durch die Hand zu ziehen, als Berlin, 22. Oktober. Das „B. T.“ Deſerteure. it 3 
Die Verluſtliſte vom geſtrigen Tage be⸗ 


bund ein Stück Stoff von etwa 6 Metern vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unter⸗ wollte man die Elaftigität prüfen! Wie thöricht veröffentlicht ein Interwier feines römüſchen 
deſtohlen. Die Diebe haben dieje Sachen worfenes Gewerbe betreiben, war vom Land. verfährt man mit gefüllt fein ſollenden Trink⸗ e mit dem un * 
durch ein offenes Luftfenſter mit Hülſe eines gericht verneint worden. Das Kammergericht hörnern und Bechern; fie werden, bevor man der aus Berlin krank in Rom eingetroffen war. 
Gatens oder eines jonft geeigneten Wert- hat nach der „D. Juriſtenztg.“ das frei- fie an den Mund ſetzt in die Luft geſchleudert,. Der Miniſter iſt voll Enthuſtasmus über ſeine 
zeuges herausgezogen. ſprechende Urtheil aufgehoben. Es führt aus, daß der Wein an die Dose ſpritzen müßte. Berliner Reiſe. Seine Aufnahme habe alle 
Im Gewahrſam der Kriminalpolizei .be-| daß die Art des Vertriebes des „Kriegsruf“ — (Vor Freude geſtorben.) Der Inge- ſeine Erwartungen übertroffen, und Profeſſor 
|" fret ſich ein Zinsſchein Nr. 25 über 22,50 falle Begriffsmerkmale des Gewerbebetriebes|nienr Otto Teſchner verließ vor fünfzehn Jah. Virchow habe ihn wie einen Bruder behandelt. 
ark zur Schuldverſchreibung der Stettiner im Umherziehen erfülle. Der Feilbietendef ren das Elternhaus und ging nach Ching, wo Pon ſeiner Aufnahme beim Reichskanzler 
l Brauerei-Aktiengeſellſchaft Elyſium. Ein jun- unterliege der Steuer auch dann, wenn er für] es ihm auch nach einigen Fehlſchlägen glückte, ſprach Baccelli gleichfaus mit den herzlichſten 
der Menſch hat in Schwedt den Koupon bei] Rechnung einer anderen phyſiſchen oder juriſti⸗ſſich eine Eriſtenz zu gründen und ein ziemlich Worten. Graf Bülow ſei gegen ſeinen großen 
deinem Kaufmann in Baargeld umzuſetzen ver. ſchen Perſon die betreffenden Geſchäfte ab. bedeutendes Vermögen zu erwerben. Er unter. Mitbürger Virchow wie gegen ihn, Baccelli, 
lacht und ift, da ihm dies nicht gelang, unter schließt und betreibe ſomit auch das Gewerbe! ftügte feine Eltern und nach dem Tode des von unvergleichlicher Liebenswürdigkeit ge⸗ 
Jurücklaſſung des Papiers verſchwunden. im Umberziehen, wenn er fortgeſetzt zu dem Vaters feite greife Mutter reichlich. Ohne weſen. Von einem angeblichen Erkalten der 
— Wie in den Kreiſen der Arbeitnehmer] Zwecke dieje Geſchäfte vornimmt, damit dieſe Letztere irgendwie benacheichkigt Zu boben, traf deutſch-italieniſchen Freundſchaft weiß der 
a ihrem eigenen Nachtheil noch immer nicht andre Perſon daraus dauernden Gewinn er vorgeſtern in Berlin ein. Auf ſein Klingeln Miniſter nichts. Er kam auch auf die Zoll⸗ 
Unreichend beachtet wird, verlieren die zieht. Es fei deshalb belanglos, daß der An. öffnete ihm die Mutter⸗ſolbſt und fiel, als ſie politik zu ſprechen und betonte wiederum den 
Quittungsfarten zur Invaliden Ver- geklagte völlig uneigennützig gehandelt und den fo lange entbehrten Sohn plötzlich vor ſich Satz, daß Deutſchland nach Italien fertige 
ſicherung ihre Gültigkeit, wenn fie nicht den geſamten Erlös ſeinem „Kapitän“ über- ſtehen fab, ohnmächtig zur Erde. NEE Ted Waaren, Italien 2 nach Deutſchland Rob: 
| innerhalb zweier Jahre nach dem auf der Karte] geben hat. In Betracht komme nur, ob beim ner trug Die Mutter ins Zimmer; fie kam material ſchicke, daß Italien alſo der deutſchen 
verzeichneten Ausſtellungstage zum Umtauſch Verkaufe des „Kriegsrufes“ nur die Selbſt⸗ aber nicht wieder zu fih — jie. war in der Induſtrie nichts entziehe, ein Punkt, der feiner 
Aingereicht find, Wenn auch die Landesver-koſten gedeckt werden folen oder ob die Er- Freude des Wiederſehens einem Herzſchlag er— Meinung nach bei den Zollverhandlungen die 
ſicherungsanſtalten befugt ſind, Karten, feit zielung eines dauernden Gewinnes für die N 2 An höchſte Beachtung finden müſſe. Uebrigens 
deren Ausſtellung mehr als zwei, aber weniger] Heilsarmee beabſichtigt war. Das Kammer- — In der Reichshauptſtadt ift jeit einigen | je; zu hoffen, daß, was für beide Staaten das 
als vier Jahre verfloſſen find, unter Umſtänden] gericht hat nach dieſer Richtung hin noch ivei- De Hoheit der Herzog Ernſt von Sach. Beſte wäre, der neue Vertrag mehr oder weni- 
boch als gültig anzuerkennen, fo erfordert] tere Feſtſtellungen für nöthig erachtet und aus ſen Altenburg eingetroffen, —— ſich in der ger dem alten entiprechen werde. Der Mi- 
dieſe nachträgliche Anerkennung ein umftand-| dieſem Grunde das Berufungsurtheil aufge: Mediziniſchen Lichtheilanſtalt „Rothes Kreuz niſter hofft, gegen Ende der Woche wiederher⸗ 
liches Verfahren, das für die Verſicherten] hoben. ; einer Kur zu unterziehen. Der hohe Herr hat geſtellt zu fein: 
wiederholten Zeitwerluſt im Gefolge hat. In — Die Strafkammer des Landgerichts zuſſſchon im vorigen Jahre das genannte Inſtitut Dem B. . wird arts Newpork de⸗ 
em eigenen Intereſſe werden daher die Ver-] Hamburg verurtheilte geſtern den Schuh⸗ aufgeſucht und iſt von dem Erfolge der Kur peſchirt: Auf Samar iſt es wieder zu Unruhen 
en darauf hingewieſen, die vor dem 15. | machermeiſter Niedermann und den Schneider] dermaßen befriedigt geweſen, daß dem Chef. getommen, die von der Hongkonger Junta unter 
November 1899 ausgeſtellten Quittungskarten. Baehr wegen Sittlichkeitsverbrechen, welche] arate der Anſtalt eine hohe —— — der Führung von Lopez angezettelt wurden. 
auch wenn noch nicht alle Felder mit Marken die beiden Wüſtlinge in Niedermann'sſuung verliehen wurde. Die Mediziniſche icht. Ferner hat man ein neues Komplott entdeckt, 
beklebt find, unverzüglich dem Polizeirevier, Schuſterkeller an Schulmädchen, und zwar der heilanſtalt „Rothes Kreuz“ hat fid bereits deſſen Zweck die Niedermetzelung der amerika⸗ 
in deſſen Bezirk fie in Arbeit ſtehen, zum Um- Erſte in 26, der Zweite in drei Fällen began einen Weltruf erworben und wird von hohen niſchen Garniſon war. 80 Verſchworene wur⸗ 
tauſch vorzulegen. j gen haben, zu drei Jahren Zuchthaus undſ und den höchſten Herrſchaften fortlaufend be- den verhaftet. Eine Verſtärkung der Garmi- 
—. ͤͤ ͤͤäʃẽj:„„„ [ dabren Chrverluft, beziehungsweiſe au- ſucht ein Zeichen, daß die dort ausgeübte Licht inen auf den Philippinen wird wahrſchernlich 
derthalb Jahren Zuchthaus und drei Jahren] therapie die beſten Erfolge zeitigt. Es iſt nöthig werden. 


trägt ſieben Todte, 20 Verwundete, zwei Ver⸗ 
mißte und vier an Krankheiten Verſtorbene. 

Waſchington, 22. Oktober. Präſi⸗ 
gi Rooſevelt empfing geſtern den Marquis 
110. 

Aus Panama wird gemeldet: Eine Bande 
Revolutionärer ift in der Nähe von Laboka 
erſchienen. Regierungstruppen wurden zu 7 
ihrer Verfolgung abgeſandt, konnten fie aber 8 
Rich mehr erreichen nz 1 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Oktober. Der König von 
Griechenland trifft am 30. d. Mts. in Wien 
ein und wird am 2. November vom Kaiſer ent à 
pfangen werden. In biefigen diplomatischen 
Kreiſen mißt man dieſer Begegnung eine ganz 
beſondere politiſche Bedeutung ber 

Dem „Fremdenblatt“ zufolge werden Er⸗ 
hebungen des Eiſenbahnminiſteriums, bis zu | 
welchem Grade eine Beſchleunigung der ſtaat⸗ — 
lichen Beſtellung an Lokomotiven, Waggons 3 
und ſonſtigen Eiſenbahnmaterialien möglich 
ſei, angeſtellt. Die Beſtellungen werden in be⸗ 
deutender Höhe in den nächſten Tagen bei der 
heimiſchen Induſtrie erfolgen. \ 

Zürich, 22. Oktober. Der Führer der 
ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung in der Schweiz y 
Karl Burkli ift geſtorben. er 

Konſtantinopel, 22. Oktober. Hier 
ſind ſechs neue Peſtfälle feſtgeſtellt, von denen 1 


Gerichts⸗ eitung. Ehrverluſt. wünſchenswerth, daß immer mehr Auſtalten er Frautf. gta wird aus Konſtunti- |- rn * 

— Eine 5 5 Sem. über die nach dem Muſter der Mediziniſchen Lichtheil- Tr gen eg 2 2 1 im! Liner tödtlich verlaufen iſt. . 

Haftpflicht des Eiſenbahnfiskus fällte das Land- R £ anſtalt „Rothes Kreuz“ gegründet werden, Mldiz⸗Kiosk nahm einen glänzenden Verlauf. F ͤ EES E SEEE | 

geeicht Hannover. Der Klage lag folgender That- Vermiſchte Nachrichten. damit an allen Orten des Reiches dieje jegens- Vorher empfing der Sultan den Prinzen Braut- und Hochzeit- | 5 
eitand zu Grunde: Am 9. Januar d. J. fuhr“ — Ueber einige b de „Zuſchauer⸗] reiche Einrichtung Jedermann zur Verfügung] Adalbert und kurz darauf erwiderte er den raut- un ochzelt- A 
der Au engt Dr. med. M. von Herford nach ich w a E der Si auſpi 10 1 aai ſtehe. Die Elektrizitäts- Geſellſchaft „Sanitas“ Beſuch im Meraszim-stiost Beim Diner faş |f Seidenſteſſe in unerreichter Auswahl als auch das : 
Delmolb, Er hatte feinen Platz im erſten Abtheil ee el früher a. u de S illere in Berlint fertigt nach ihren Patenten die dies der Prinz zur fechten des Sultans. Der . in welben, 1 — nub „arbigen Seiber w 

nes fogenannten Durchgangswagens, der Ein⸗ Theater tätig war und jetzt Mitglied des bezüglichen Apparate an. Sultan, der ſichtliches Wohlgefallen an dem] pmigften Ergros⸗Preiſen meter, und robenweſſ E | 


In Kafel wurde beim dortigen heiteren, unbefangenen Weſen des jugendlichen 
Huſaren⸗-Regiment ein Rekrut von anderen Prinzen empfand, konverſirte in herzlicher 
Mannſchaften mit verſchiedenen InſtrumentenWeiſe mit ihm. Beim Diner wurde das be⸗ 
jo ſchwer mißhandelt, daß geſtern fein Tod rühmte goldene Tafelſervice verwandt. Der 
eintrat. Sultan heftete eigenhändig den Ifliharorden 

— (Eine ſprechende Maſchine.) Ein Lon⸗ dem Prinzen an die Bruſt. Im Nebenſaal 
doner Blatt berichtet: Eine Maidine, die klar war für ſämtliche Kadetten des Schulſchiffes 
und deutlich die fünf Vokale a, e, i, o, nf Charlotte” gedeckt, die vor dem Sultan Auf- 
ſprechen kann, iſt ſoeben von Dr. Marage kon- ſtellung genommen hatten. Namens des Sul- 
ſtruirt worden. Bisher wurden ſchon viele tans richtete der deutſche Botſchafter Baron 


an Private porto- und zollfrei. Tauſende von 
Anerkeunungsſchreiben. Muſter frauko. Dop- 2 
peltes Brieſporto nach der se ar > pe 
Seidenstoff-Fabrik-Union = 


AdolfGrieder&Ü* Zürich saven. E 


Kgl. Hoflieferanten. 


gangsthür gegenüber inne. Als der Zug dief Hofburgtheaters in Wien ift, im „Kunſtwart“ 
Station Schöttmar verließ, warf der Schaffner bewegliche Klage. Er meint, die Illuſion des 
die Wagenthür fo feft zu, daß durch die ent⸗] Zuschauers werde im Theater, im Schauspiel 
 Mandene Erſchüttterung kleine Glasſplitter vom nicht minder als in der Oper, fortwährend 
oberen Rande der Scheibe abſprangen und einige durch allerlei ſchlimme Sünden der Regiffeure 
von das linke Auge des Arztes trafen, wodurch geſtört. „Dem Koſtümzeichner hat man ja von 

die Hornhaut des Auges verletzt wurde. Dr. med. jeher einige Aufmerkſamkeit geſchenkt; ich ver⸗ 
M. machte den e als Betriebs- lange diejelbe für den Friſeur, der die Bärte 
unternehmer, für den ihm durch die Verletzung und Perrücken anzufertigen und herzurichten 
eg ſugen Schaden verantwortlich und beantragte, hat. Wie verfilzte Stücke von Bärenfellen 


Fiskus zu verurtheilen, ihm vom 10. Jaimar ſehen aber heute die Haarfurrogate der unter“ derartige Verſuche gemacht, aber erft jetzt Marſchall eine Anſprache an die Kadetten, in 3 
Be an eine Jahresrente an DS l ei Babel i — Regel aus, und ug” dieſer Erfolg erzielt, und es wird 12 — .. jaate; oa = —— N bie eee lg x der 3 K 
en. Die Eiſenbahnverwaltung beantragte Ab⸗ als ob fie aus dem Glask i Soi rs [mehr lange dauern, bis wir eine wirkliche] Kadetten, die das Kriegsſchiff, auf dem der ommern. 3 

£ i mn de e en ee Sprechmaſchine ſehen und hören können. Der Sohn feines theuren Freundes Kaiſer Wil Au Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 2 


dveiſung der Klage. Im Einverſtändniß beider | kämen, die der „erſten Kräfte“. Faft jede Bor- 
| tteien wurde die Verhandlung znnächſt auf den ſtellung zei uns beiderlei. Hier ein 
und des Anſpruchs beſchränkf. Dieſer wurde] Charakterkopf, aus Empfindung, und Be 
einem Zu rtheil dem Grunde nach für obachtung i - fü 
Kerechtfertigt erklärt, und zwar aus folgenden | Schablone des „ſchönen“ Mannes mit blonden 
ründen: Das Schließen der Wagenthüren an Pfropfenzieherlöckchen und dem fußfackähn⸗ 


Phonograph iſt natürlich keine Sprech- helms ſich befinde, begleiteten, zu begrüßen. 
maſchine, denn er giebt nur mit Abdrehung] Zur Erinnerung an dieſen Freudentag verleihe 
der Walze die in den Apparat von der menſch- [er jedem die goldene Liakat⸗Medaille. Der 
lichen Stimme geſprochenen Worte wieder. Sultan übergab hierauf 56 Kadetten perſön⸗ 
; ir Dr. Marages Maſchine erzeugt jedoch die lich die Medaille, wobei er jedem Einzelnen 
Zügen, die ſich in Bewegung befinden, gehört une) lichen Barte des Kaukaſiers aus dem Schul- Vokale ſelbſt. Die Maſchine iſt jo gebaut, daß warm die Hand ſchüttelte. Dem Galadiner 

| bedingt zum unmittelbaren ig en Bei | Geographiebuche. Traditionell und mit! fie das De eines 1 ee in Eier eine apii p yet Theater. 
pu denjenigen Funktionen aber, die zum un⸗ bleibendem Erfolg wird bei allen. männlichen der Stellung, in der er die verſchiedenen Die Vorſtellung wurde durch den „Sang an 
mittelbaren Eiſenbahnbetriebe gehören, konumt es Charakterfi — dum Alter von achtgehn bis Vokale ausſpricht, darſtellt. Dieſen falſchen Aegix“ eingeleitet. Beim Abſchied geleitete 
auf einen weiteren urſächlichen Zuſammenhang Himig Jaßren ſeit langer Zeit angewendet ie ric ß Sirenen angepaßt, die der 1 m Wi ˖ 
zwiſchen dem etwa eingetretenen Unfalle und den] die Barnay⸗ und Nitiſchlocke, erſtere ein wenig die richtigen Zuſammenſetzungen (7) der Töne Freitag wird der Sultan den Prinzen aber ⸗ 
dem Eiſenbahnbetriebe eigenthümlichen Gefahren ſeitlich übers Auge fallend, letztere über die geben. Dann fegt Dr. Marage ſeine Maſchinef mals empfangen, worauf eine Truppenrevue 
nicht an. Nach der Beweisaufnahme ift anzu: Stirnmitte geführt bis zur Naſenwurzel. Ueber in Thätigkeit und die Vokale werden erzeugt. erfolgt. , . 
jnen, daß der Unfall thatſächlich auf das Zu⸗ fünfzig Jahre hinaus giebt's dann die graue Dr. Marage beabſichtigt auch, die auf Schiffen Antwerpen, 2. Oktober. Eine meri- 
AA agen der Thür zurückzuführen ift Wenn auch lockige Titusperrücke für Fürſten und Gerin⸗ gebrauchten Dampffirenen ſo zu verändern, taniſche Militär⸗Kommiſſion beitehend aus 21 
Midt feſtgeſtellt werden konnte, wodurch das Zu⸗ gere, die von guter Gemüthsart find; für Rek- daß fie die Vokale nachahmen. So können höheren Offizieren ift hier eingetroffen und 
| lagen der Thür verurſacht wurde, jo muß der] toren, Theologen und Schufte hat man fträh: verſchiedene phonetiſche Silben erhalten wer- wird die bedeutendſten europäiſchen Kriegs- 
| ſenbahnfiskus doch unter dieſen Umſtänden für] niges langes Haar auf Lager; für Alle, die[ den. Dr. Marage hat auch einen „Acono-|häfen beſuchen, um die betreffenden Inſtalla⸗ 
den Unfall des Klägers als haftpflichtig, gelten. Witze zu machen haben, die Glabe. Eine feltene | meter“ konſtruirt, der 3. B. den typiſchen tionen zu ſtudiren. Die Abweſenheit dieſes 
Bezüglich der Urſachen des Zuſchlagens der Thür | Einmüthigfeit der ſonſt recht eigenfüchtigen[ Klang des Vokals a giebt und als Norm für] Ausſchuſſes von Meriko wird zwei Jahre 
en ſich nur drei Möglichkeiten denken: ent⸗[Schauſpieler prägt ſich auch in der Zeichnung andere Töne gebraucht werden kann. So er- dauern. £ 
weder hat der dienſtthuende Schaffner die Thür] der Augenbrauen aus: immer die gleiche geben ſich aus dieſer ſelbſtſprechenden Maſchine Paris, 22. Oktober. In metallurgiſti⸗ 
feihloſſen, oder das Zuſchlagen der Thür ift von] dünne ſchwarze Linie, für jedes Alter und jede viel mehr Möglichkeiten, als man zuerſtſſchen Kreiſen iſt man über die durch den Aus⸗ 
elbſt in Folge der Bewegung des Zuges, in) Haarfarbe einheitlich wirkungsvoll feſtgelegt. glaubt. Da man jetzt genaue mechanische jtand drohende Lage äußerſt beunruhigt. An⸗ 
Folge von Wind oder dergl. erfolgt, oder endlich: Soll ich noch von der beſonderen Raffinirtheit Reproduktionen des menſchlichen Mundes mit] geſichts der ſchon feit zwei Monaten andauern⸗ 
fi Kriſis in der Eiſeninduſtrie ift es nicht 

unmöglich, daß verſchiedene Eiſenwerke ihren 
Betrieb einſtellen, da der Ausſtand ihnen 


11 Y Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: y 
Stettin. Roggen 136,00 bis —.— ti 
Weizen 156,00 bis 162,00, Sommerweizen sa 
162,00 bis —;—, Gerſte 130,00 bis —,;—, 

132,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bs 


6,00. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


—.— i — 


Sommerweizen „102,00, Gerſte 130,00, Safer 


"n —.— 

augard. Roggen 132,50 bis 135,00, 

—.— bis —.—, Gerſte 137,00 bis 3 
—,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln Pe 
26,00 bis 34,00. 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 134,00, A 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerfie 140,00 bi 
—.—, Hafer 126,00 bis 132,00, Kartoffeln a 
36,00 bis —,—. a E: 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 138,00 A 

—.—. Weizen —— bis —,—, Gerſte 
7 bis Er Hafer BT b BIE 


mp 
Stolp, Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 4 

15 162,00, Gerſte —,.— bis —.— s 
Safer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 4 


Anklam. Roggen 129,00 bis 145,00, 3 
Weizen 174,00. bis —.—, Gerſte 127,00 bis 


der Kläger ſelbſt hat die offenſtehende Thür zu⸗ im Charakteriſiren reden, welche die Naſen⸗ geſchmeidigen Lippen, vollkommenen Zähnen 
emacht. In jedem dieſer drei Fälle ift der Eiſen⸗ löcher roth ſchminkt und falſche Grübchen auf und dem ganzen wunderbaren Innenmechanis⸗ 
ahnfiskus für den eingetretenen Unfall haftbar. ſetzt?“ In dieſen munteren Uebertreibungenſ mus herſtellen kann (na! nal), wird man 
Im letzteren e nur Be vielleicht nicht, wenn ſteckt gewiß eine beherzigenswerthe Wahrheit. diefe mechaniſchen Worterzeuger in vergrößer⸗ 
der Kläger die Thür in jo unüberlegt heftiger! Ebenſo in dem Appell, den Gregori an die tem Maßſtabe Nachts und bei Nebel auf 


u Einjährig- Freiwillige. 
auf die „Stettiner Zeitung . Weit über 100 Schüler der Anſtalt haben in den letzten Jahren die Einjährig⸗Freiwilligenprüfung 
vor den Königlichen Prüfungskommiſſionen beſtanden. Vorbereitung auf die oberen Klaſſen höherer Lehr: 


E 7 M 4 n Kurſen. Wegen der ftrengen Beauffihtigung und energiichen Förderung in den höchſten 
reiſen empfohlen. 


Einmal täglich erſcheinende Stettiner Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn Dr. Schrader. W. Còordts. 


Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
Schweizer Ilhren-Induſtrie. 
$ Allen Fad 


— 127,00 bis 3 Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —— bis —,—, Leindotter 
r rtoffeln 30,00 bis —,—. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Braunt⸗ 

weinbrenner empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 84, 


Zorudorferſtraße 17. 


Stadt-Theater. 
. 2 27. Abon⸗Vorſt., III. Serie. 

Mittwoch: gor ing⸗FJeier zum 100 jährigen Ge- 
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ki der „Stettiner Zeitung“. puie pe ten v e ee wir 
3 eee 
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Tagesordnung für die Stadtverordneten Sleun 
am 24. Oktober 1901, Nachm. 51/2 Uhr. 1 
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Leinhhaus- Auction k 
im Pfandlofal 3 
Nofengarten 63, 2 Tr. 


Sonnabend, den 26. Oktober, Vormittags 9 Uhr, 2 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 5; 
— astro, hier, verfallene Pfänder, bee 
chend aus Gold, und Silber ſachen, Kleidungs⸗ 1 

ücken, Wäſche, Uhren u. s. w., gegen Baarzahlung. — 

Heimann Saenger, N 

Gerichtl. verrid. Sachverſtündiger, Tarator A| 

und Auctionator. $ 


dad Ae 


- VII Kap 22 Pos. 3 mit 1000 % bewilligten 
Wartehalle an der weſtlichen Anlegeitelle der 


Dunzigfähre. 
a Dr. Scharlau. 
Stettin, den 19. Oktober 1901. 


K* Bekanntmachung. 


Nach einer am 14. d. Mis. ausgeführten chemischen 


1 189855 ganii 
4, e organticher Subſtanzen. 
Der Königliche Polizeipräfident, 

v. Schroeter. 
Stettin, den 21. Oktober 1901. 
Bekanntmachung. 

9 Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 25. d. Mta, Nachmittags von 1 Uhr ad 
AT ena 7 Stunden eine Aue len der Waſſerleitung 
Pue Oberwiek von der Mühlenbergrampe bis zum 


Matt lo unterfi Ae 
ür echt 
der 


Montrose-Truppe, 
Parterre-Akrobaten ohne Gleichen. 
Trudy Briegardy, 

phänomenale Gedächtnißkünſtlerin. 
lam Orford’s 


3 Elefanten! 


bee eng, ans eeen Zinn. The Berlitz School, 


%o 
3 ttin). 
pareant ieta Gir inte mit dem Magifirats- Moltkestrasse 14, J. 

re enten i l, 5 
Gtifabeth auff mit dem F Ba Engi., Französ., Ital. 
mann [Stettin]. Frl. Amanda Porath mit Herrn] Nur nationale Lehrkräfte. Damen- u. Herren-Klassen, 


berge ſlatt. 


Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. n } N 8 . j 
5 15 ee unt den Salieri lfe Bank eee eee gratie i Franziska Seldhurg, Täglich: u 
mit dem Schiffs⸗Ofſizier Herrn Paul Witt [Straliund: | Verheirathingshalber beabfichtige meine feit 18 Humoriſtin Rr AA A 
Bekanntmachung. Jahren conce. Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


amburg]. 
Geftorben: Kaufm Walter — 25 J. [Stettin] 


42 
8 7 D i eic. te, te. 
Roti Stelle des bisherigen Borfichers der 2. Hemele au.) höhere Töchterſchule aan s ir. ‘Eina , Sajje 7 Ur 


im Rechnungsrath Karl Holtz, 99 Je Stralſund . 
— s ——— — t3 = graph Auguft Karſten, 26 J. e eier eſelle einer evang. mmjit. für böhere Töchterſchulen a Donnerſtag: Nichtrauchabend. Spezialitäten. 
Voh m Vorſteher geuaunter Kommiſſion ge- Kurt . 19 J. [Stargard i. P.]. Franz Wolff, Lehrerin unter günſtigen Bedingungen ſofort käuflich i m pez y 
< wählt und p dieſes Amt führt worden ge⸗57 J. — a Tiſchler Wilhelm 7 [Bre u nee. ; 5 n TE Centr alh alle n- unnel. Ka N Pe ae — Pas 50 D rai 
1 Magiſtrat, Armen Bieri arb i. BI ee -y qaa \ y M #: itiebland, 8 RE 8 Allabendlich: Großes Frei Konzert. Everrſic 75 Pfg. 
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Hamburg, den 21. Oktober 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der å 
Hamburg: Amerifa:Linie, 


D. Adria, 20. Oktober 2 Uhr Nachm. bon Boſton 
nach Hamburg. z$ 

„ Artemisia, 19. Oktober 2 Uhr Nachm. von Balti⸗ 
more nach Hamburg. 

„ Arcadia, 20. Oktober 7 Uhr Vorm. von Galbeſton. 
„ Armenia, bon Philadelphia kommend, 20. Oktober 
7 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Ascania, von Hamburg via Havre nach Weft- 

Indien, 19. Oktober 11 Uhr Nachm. Cuxhaven 


paſſirt. 

„ Assyria, 18. Oltober 1 Uhr Nachm. von Philas 
delphia nach Hamburg. 

8.D. Auguste Victoria, 19. Oktober Morgens auf 
der Elbe angekommen. 

D. Australia, von St. Thomas nach Hamburg, 19. 
Oktober 12 Uhr Mittags von Habre. 

„ Brisga via, von Neworleans kommend, 20. Oktbr. 
7 Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Christiania, 19. Oktober von Bahia. 

„ Cheruskia, 18. Oktober in St. Thomas. 

8. D. Deutschland, von Hamburg nach Newyork, 18. 
Oktober 6 Uhr 30 Min. Nachm. von Cherbourg. 

D. Etruria, 19, Oktober von Roſario. 

8. D. Fürst Bismarck; 18. Oktober 2 Mhr Nachm. 
in Newyork. 

D. Graf Waldersee, 19. Oktober 11 Uhr Vorm. 
von Newyork via Plymonth und Cherbourg nach 
Hamburg. 

„ Markomannia, 18. Oftober von St. Thomas 
via Havre nach Hamburg. 

„ Nassovia, 21. Oltober in Stettin. 

„ Nubia, 19. Oktober 3 Uhr Nachm. von Newyork 
via Copenhagen nach Stettin. 

„ Numantia, von Hamburg nach der Weſtküſte von 
Amerika, 20. Oktober 6 Uhr Nachm Cuxhaven 
vaſſirt. 

„ Palatia, 20. Oktober 1 Uhr Vorm. in Newyork. 

„ Phoenicia, 18. Okt. Nachm. auf der Elbe ange 
kommen. 

„ Pretorla, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 20. Okt. 6 Uhr 
30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Segovia, 19. Okt. 6 Uhr Nachm. in Yokohama. 

„ Sevilla, 17. Oktober von Santos. 

„ Sicilia, von Genua nach Newyork, 18. Oktober 
6 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

„ Sparta, 20. Oktober von Rio de Janeiro. 

„ Suevia, 19. Oktober 8 Uhr Nachm. von Colombo. 


D. R. P. 


MI. 3,000, / ( 
4% Königsberger Stadt-Anleihe von 1901 Ser.]. 


(verſtärkte Tilgung und Geſammtkündigung bis 31. December 1911 ausgeſchloſſen). 


ee — 


Houbens Cashe izöfen 


Prospecte gratis.Vertreter an fast alien Plätzen. 


JG. Bouben Sohn Carl Aachen. 


Zeichnungen auf obige, bei uns zur Subfeription gelangenden 
Anleihe nehmen wir zum Emiſſionscourſe von 101,75 0% pro: 
vifionsfrei bis Freitag, den 25. October a. c, entgegen. 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
der Bank für Handel und Industrie. = 
Noßmarkt 3. . 


Nachener-Badesfen 


Ude r 50000 im Gebrauch 


O. R p. 


= S. Roeder's Bremer Börsenfedern 


Vermögen: 
271.212, 209 Mk. 


Lebens- 


Unfall-Versicher 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. 


mit. Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetlieiligung. 


Weitere Auskunft ertheilen ger 


«95RM16> 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44,410,219 Mk. 


und Kapital-Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 


ung 


Rossmarktstrasse 14-15. 


Abtheilung 


= Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 


Erwachsene. 
1 Einzelkarte s- ..’.. Mk. ..0,30. 
12 Karten „ „ 3,00 
Jahreskarten „ 20,00 
Sommerkarten v. 1./4.—30,% „ 15,00 
Winterkarten v- 4-/10.—3t./3 „ 10,00 


1 Douche-Bad , . % 0,30. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Kinder. 

1 Einzelkarte 

12 Karten . . 213 . » 

Jahreskarten » 

Sommerkarten -v. 1./4—30./9,. y 

Winterkarten v. 1./10.—81./3 „ 
12 Karten 


Anerkannt beste Schreibiedern, 


VICTORIA zu BER 


Volks- Versicherung 


Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prümienzalilung, 


Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampischif-Unglück-Versicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bediugun en und 
Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen. 


n die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


“Stettiner Schwimmbad. 


0,20 


2500 ir 3 


12,00 
9,00 
6,00 


, 3,00. 


Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min- 


destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 


Vereine crhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 Pig. 


10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exci. Räder 


U 


für Erwachsene % 10, —, für Kinder A 3,— 


Sammtliche Preise versteben sich. ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 


der eigenen Wäsche. 


Breitestr. 
251 


Halbseide, Cr&pe, mtr, 68, 75, 90 


me] e == Vor Nachahmung hüten! === 


— —— — — ꝗ P —— ‚— a a o 
und Marmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel, Pianino- u. Harmonlum⸗Magaziu, 
L”  Breitefiraße 18. Telohon B10. 


% Mark täglicher Neben-Berbienit leicht 


und auſtändig. Anfragen an duſtriewerke 
Kosshach in GARIA (Rheinpfalz). 
(Nück marke.) 1.75 ; 


Schwarze Kleiderstoffe. 


Neueste Gewebe in Cheviot, Alpacca, Panama, Mohair, 


Reste von schwarzen Kleiderstoffen 
Gebr. Frey mann. 


Wichtig ist es, 
dass man zur Hebung u. Beseitigung von Austen, Heiser- 


keit, Catarrhen des Halses, der Brust u. der Lungen 
sich sofort der weltberühmten u. preisgekrönten FAY’s 


ächten Sodener Mineral-Pastillen 


bedient. Selbst bei verschleppten Ostarrhen sollte 
die Anwendung derselben nie verabsäumt werden. 


Der Erfolg lst sicher, === 
Preis 85 Pig. per Sohachte.. 
Zeugniss. Ihre Pay's Achten Sodener Mineral-Pastillen 


gebrauche ich mit bestem Erfolg; ihre Wirkung ist eine 
ebenso sichere als gründliche. 


Zu haben in allen Apotheken, Drog., Mineralwass.-Hdig. 


25 


Dig., 1,00, 1,20, 1,35 bis 6,00 Mk. 


9% 


ELIEIEZLTIITTY 


Oberst a. D. M. in S. 


— 


i n mn i n o s Waſch⸗ u. Flaggenleinen, 


Jalouſie- u. Rouleauxſchnur, Gurte, Bindfaden 


und Stränge empfiehlt 


Breitestr. 


für Blusen, Röcke, Schürzen, 
Kleider erheblich billiger. 


l 


Carl Wernicke, Gr. Wollweberſtraßze 44. 


ketten, tirnfriſuren, 


gefertigt. Neue 


uppenperrücken, Flechten, Uhr, 
Sceitel- 
2 Damen: u. Herrenperrücken, 
lumen 26; werden bon ausgekämmten 
Frauenhaaren farber und billigſt an- 
. lechten halte ſtets in 
größter Auswahl auf Lager. 
Faul Werner, 
Hohenzolleruſtr. 75, Balkouhans, 
früher Neuer Markt 1 


über 852,127,498 Mk. 


1000 


pe S.ROEDER'S 
TA BREMER BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben, 


Prämien- und 
Zimsen-Einnahme 
in 1900: 


71,370,693 Mk. 


ewinn- 


II. Löber, 
Sehirmfabrik, 


Ne. , Schuhstrasse No. 1, 
empfiehlt ſeine eigenen Fabrikate in 


Regenſchirmen 


in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom ein⸗ 
fachſten bis zum hochfeinſten Genre 


Reparaturen und Bezüge 
ſehnell, ſauber und billig. 


Hochzeits- und 
Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenide, 


Alpacca-Silber-Bestecke, 


Damen- und 
Herren-Uhren, 


Trauringe 


bis 36 Mark vorrjthig 


empfielt bei bekannt streng reeller Be- 


dienung 


Richard Barth 


Juwelier i 
Schuhstrasse 28. 


- Sammie, 
E Soldens 
aey g 
; 


Velvets. 
Man verlange Muster, 
on Elten & Keussen, Krefeld. 


Beſſere und einfachere 


Damen kleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 

und geſchmackvoll angefertigt in dem 

Atelier für feine Damenſchneiderei 
Eliſabethſtr. 49, 3 Tr. rechts. 


auskömmliche Exiſtenz 


auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitspflege 
mit 3—6000 Mk. Kapital zu begründen. Jährl. 
Einkünfte 5—10 000 Mk. Auch für alleinſteh. Damen 
ſehr geeignet.“ Bedingung — Licht am Orte. 
: eae Hofmann, Berlin, Kirch⸗ 
traße 19, II. 


Suche 30,000 Mark 
gegen Sicherung zur Vergrößerung meiner Holzhand⸗ 


lung, letztere gut eingeführt und in guter Lage. 
Augebote unter F. K. 10 an die Exped. d. Bl., 


Kirchplatz 3. í í AEST 
Damen wiluſchen Heirat 


reiche 
ſofort durch e 
Reform“, Berlin 14. 


205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


zu anerkannt billigſten Preiſen. 


449 937 


4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 21 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

55 63.618 51 90 800 43 985 1013 103 329 465 66 
559.85, 2191 270 302 63 648 54 771 (3000) 3053 
789 984 4086 343 71 473 552 779 988 5086 307 (500) 
52 (500) 603 (3000) 6 21 92 770 819984 6011 82 
130 (1000) 33 50 274 347 74 92 465 59 (5000) 633 
88 801 (500) 68 7294 888 527 80 659 743 90 98 872 
(1000) 966. 8190 394 719 808 9007 113 415 39 600 

(3000) 48 85 (500) 

10175 229 312 24 44 479 561 67 823 927 67 11063 
161 228 487 570 685 754 92 963 (500) 12610 73 959 
13048 240 313 81 403 68 586 52 84 812 986 50 73 
14070 163 88 260 642 71 843- 15262 96 99 (3000) 
715 (500) 50 86 16050 229 65 392 548 665 (500) 17284 
99 496 601 710 946 84 18154 866 868 (1000) 19121 
(1000) 465 515 55 641 719 

20030 104 16 216 395 438 (1000) 556 700 31:58 61 
21072 212 357 90 682 710 23 (500) 988 22062 104 70 
417 99 549 600 80 23013 269 74 359 (500) 98 572 
670 806 94 962 24066 91 96 199 676 (1000) 862 997 
25172 85 800 6 492 828 93 923 87 98 26081 148 329 
91 413 28 27012 307 38 422 51 643 56 741 813 34 
28025 82 119 75 92 588 670 735 917 29091 183 295 
308 11 59 437 (500) 545 663 708 56 (1000) 847 64 

30391 494 508 90 605 722 37 57 92 822 80 916 
31326 70 99 (5000) 717 32043 161 848 98 473 500 
71 691 733 33048 77 160 257 424 36 (3000) 44 
(500) 810 87 94 34008 269 98 433 59 503 43 641 81 
93 871 925 35018 19 92 630 58 64 36197 201 80 
66 67 75 326 40 560 (1000) 688 725 26 832 97 908 
37083 120 50 74 257 572 794 810 33 38008 29 151 
(1000) 235 348 604 43 97 766 899 39031 138 252 350 
59 527 659 746 819 (5000) 

4.0008 175 376 470 (500) 579 655 797 829 78 92 94 
(10099) 41237 325 (3000)39 446 51 717 (500) 60 812 23 
(500) 42220 67 472 500 771 888 944 43050 170 74 
810 60 88 428 502 19 680 940 44207 (500) 41 388 451 
525 64 772 809 951 89 45022 160 86 311 (1000) 607 
20 49 869 964 (3000) 46070 198 253-804 429 82 92 
540 732 47184 240 76-83 37L 413 618 53 764 824 73 
88 929 57 60 48001 13 87 134 414 87 80 711 51 (1000) 
54 954 49059 217 300 91 426 44 57 562 680 780 (500) 


95 

50022 235 92 408 512 58 80 629 69 880 989 
51238 367 490 942 52312 29 97 421 55 574 619 809 
18 972 53074 87 200 663 68 744 99 34207 315 519 
49 91 893 55818 34 478 519 617 711 66 865 74 960 
56027 247 315 448 556 746 80 819 99 920 S7001 21 
208 48-824 65 578 903 63 58055 198 831 410 (1000) 
40745 593 805 33 46 61 59827 51 80 480 587 653 
700 (500) 30 

60061 91 Mi 353 (3000) 477 736 66 80 844 935 
61087 146 57 72 231 38 93 376 98 (1000) 492 94 501 3 
911 62005 249 810 29 65 503 44 (500 820 988 63184 
227 824 550 603 749 818 60 64730 848 974 65041 
79 108 887 499 664 942 94 66220 47 403 692 (500) 
811 (500) 96 961 67015 192 245 70 342 468 528 (3000) 
620 95 806-98 68000 63 89 170 401 (3000) 605 28 
749 59 922 (1000) 69225 874 401 616 59 794 

70010 175 98 342 (500) 498 579 700 910 19 71007 
167 217 42 356 465 512 98 793 984 85 72002 208 452 
577 621 745-92 817 18 7350 608 711 26 984 (500) 
74026 547 687 832 52 913 17 68 75050 188 (500) 
344 (3000) 74 490 98 558 664 71 95 (1000) 785 
76122 24:94 205 449 726 976 77023 238 33 583. 94 
631 817 002 01 78240 454 840 54 70 79041 290 822 
571 721 32 988 

80037 161 301 659 81056 216 19 78 804 18 612 
43 701 82169 212 68 391 445 508 819 909 (500) 13 
85 83312 400 77 508 43 693 (1000) 722 811 8.1089 
151 836 624 32 896 85061 63 180 256 308 482 BAL 
86071 172 87 (500) 210 80 99 308 413 (500). 509. 603 
87050 275 875 419 533 868 935 88 (500) 888354 83 
518°26 648 716 (500) 50 89: 800 94 951 89 89040 
(3000) 138 82 309 (1000) 84 517 624 956 

90145 215 406 514 969 91108 887 526 642 74 
721 77 52004 250 (1000) 512 685 44 60 701 815 05 
968 93066 98 851 (8000 521927 940% (3000) 20 
543 95065 (500): 814 512 (500) 72 (5000 95 760 83 
96041 386 420 79 84 614 862 94 948 97086 102 40 
46 249 72 811 72 89 614 67 777 (1000) 89 800 48 
98027 386 510 66 683 (500) 87 729-827 90 99103 54 
242 53 (500) 401 51 523 622 23 24 719 BAL 

100150 57 226 51 406 565 749 52 81 9 985 
101012 254 529 86 604 67 769 102021 B2 868 406 87 
73 (500) 575 (500) 741 824 81 82 903 103042 97 290 
422 86 924 104097 257 341 45.88 597 648 56 726 
105044 186 263 310 489 518 (500) 25 27 607 62 845 
938 75 00) 106024 (500) 80 516 920 33 34 79 107002 
137 46 830 581 604 65 851 54 69 108114 66 227 79 


349 81 85 401 47 558 605-805 71 109019 248 852 448 


79 741 76 898 

110085 56 164.87 891 424 87 (500). 556 (3000) 
890 111112 590 880 (1000) 973 112004 60 122 255 
2332 87 462 95 561 oo 19 80 912 113122 77 8385 
280 592 785 805 066 114042 185 275 76 721 820 918 


205. König! Preuß. Klaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. 2 Ziehungstag, 21. Oktober IL. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

64 185 218 907 25 44 49 51 54 72 510 29 82 (000 
865 1040 41 166 (500) 85 351.800 - 2197 227 44 572 
929 791 840 86 3401 8 11 83 628 712 857 4082 187 
872 458 584 943 55 5207 310 20 4 561 771 923 (500) 
94 6051 117 (500) 78 835 83 (1000) 649 738 839 989 
99 7102 4 25 98.255 81 -857 405.7 570 858 82 995. 


8150 (1000 89 257 86 416 601 35 (50%. 9005 35 179 


95 805 23 64 476 598.978 


10131 398 596 726 57 11200 317 434 81 504 (10000 


72 629 43 (5000 76 807 980 12561 (500) 602: 62 822 
13054 260 368 420.98 540 65 784 14053 (3000) 123 
61 241 85-96 (5000) 378 551 85 632 706 830 938 80 
15461 699 728 75 816 87 988 16005 87 182 (1 
225 B3 388 460 602 704 834 77 17248-358 482 528 5 
936 18017 141 203 11 80 (500) 84 (3000) 89-435 08 
(500) 521 82 54 60 71187 946 52 19247 91 480 75 
604 85 86 725 990 
20243 349 533 49 651 794 801 96 924 21008 
500) 246 78 562 708 92 932 55 22021 220 99 817 
7 901 90005 23006 249 56 76 307 (500) 28 421 658 
69 708 88 980 24306 42 400 94 97 575 715 27 71 
25333 86 541 671 708 55 951 (1000 26026 52-138 74 
204 327 65 806 634 721 27007 21 (500) 68 (500) 107 
17 84 259 (500) 75 841 612 745 885 28081 250 561 
(1000) 615 40 89 707-813 56 86-903 50 29047 92 288 
> 484 (500) 527 740 83153 990 
30152 84 221 464 576 786 31153-231 340 97 
2000) 459 go 948 32075 185 252 77 342 400 598 
90.829 56 83 98 929 33096 246 481 85 500 70 76 
(500) 649 86 746 884 (1000) 906 34132 977201 (500 
4. (3000) 368 800 418 527 725 (500) 67 980 £ 
35004 118 583 603 794 920 36057 187 407 599 718 
800 5 50 59 83 917 65 37091 633 880 38157 80 85 
894 452 (5000) 570 668 (500) 746 98 39007 376 
(3000) 457 (500) 526 619 42 55 722 92 898 962 70 
40404 48 55 607 61 88 41522 753 96 42147 240 
854 461 659 62 (500) 799 926 43063 117 (500) 451 541 
76.787 803 935 44019 22 200 4 27 (500) 608 726 842 
904 45032 72276481 532 95 821 87 948 46028 100 
(3000) 14 261 92 363 99 776 98 681 47 98 47000 66 
405 (500) 557 682 725 842 48242 71 77 362 (500) 418 
789 989 49205 91 834 447 553 55 60 81 864 957 
50080 222 51 867 477 798-917 


58 567 622 864 (500) 928 50 67 
257 348 478 600 11 92 919 7? 

60045 160 89 486 575 518 789 60 BM4 36 910 69 
61117 208 48 (3000) 356 59 60 656 811 98 908 (1000) 
62032 105 12 239 512 622 46 720 72 935 (500) 63152 
(1000) 207 811 30 64016 628 6511795 452 574 75 
634 (15000) 86 906 (3000) 31 76 66155 211 805 
632 708 55 827 (500) 45 915 74 67091 97 206 79 98 
f 68051 120 92 421 591 642 913 69 79 69010 
(3000) 20 243 498 (1000) 652 792 921 60 76 
70238 (1000) 805 91 882 71096 267 809 765 869 
72180 84 202 22 457 523 41 (500) 44 666 889 974 
73049 221 71 428 558 (500) 682 806 915 48 7439 
402 42 79 656 791 B18 75119 22 78 269 891 570 818 
984 76049 96. 100 16 244 81 301 (1000) 457 71 620 45 
757 (1000) 77012 13 218 389 416 50 648 72 85 700 

500) 85 52 58 63 954 78205 819 646 91 786 864 942 
9001 54 256 (1000) 86 805 58 75 415 41 503 (500) 
692 797 800 20 k 
80409 21 28 71 667 701 24 985 81125 213 607 
818 965 (3000) 82086 77 552 82 618 17 74L 68 98 
825 949 83109 45 278 93 803 5 949 84129 247 64 
gogo) 484 641 89 (500) 810 85066 325 534 640 50 
04-82 829 70 080 58 86007 160 (1000) 302 417 564 
607 60 91 (3000) 774 833 49 70 94 87008 92 183 
887 715 88057 68 119 87 58 509 901 89018 40 
0 
90114 34 (1000) 591 813 63 97 976 
91103 19 86 297 (1000) 465 700 43 808 67 81 86 94 
925 49 99 (500) 92036 84 179 408 50 517 651 770 873 
93046 75 428 518 75 809 51 94110 (500) 43 330 86 
567 634 737 888 95406 56 526 609 786 64 864 85 
96004 40 144 236 513 655 831 927 75 
491 509 74 658 80 723 52 960 98133 71 82 346 577 
(3000) 624 829 99062 287 61 362 87 585 775 
100088 (500) 206 418 70 506 604 771 101068 185 
(s000) 343 88 497 742 (3000) 915 83 85 102087 
386 530 76 707 (3000) 873 103103 83 40 52 54 


: 7 109148 223 89 

439 56 568 73 692 781 44 914 70 Preta 
110158 278 814 413 70.512 57 63 76 90 676 

831 975 111298 461 741 802 112342 46 43T 56 


> 416212 4 
29 69 115212 310 490 696 756 94 916 62 ae 89 
rn 51 57 86 672 1 718000 0 . 00 90 400 
(3000) 328 (500) 592.7 249.91 30.5 h 
37 516.096 918 85 119178812 408 4 500 28 42 0M 
84 


28 4 
810 unpa 
120112 82 41 61 B33 406 515 89.674 836 au 1598 


101 472 85 600.61 69 730.66 856 947 122133 200 1 
408 911 123040 48 419 518 859 961 124135 6³ 


15 

(500) 907 94 125153 94 233 540 98 691 768 
933.94 (1000) 126097 136 234 473 (500) 76 92 2 — 
712 810 (500) 954 127011 81 85 92 (500) 18943 78 
670 76 (500) 829 128135 42 445 (1000) 645. 708 IT, 
129133 78 (1000) 211 95 480 568 614 783, 818 * 100 

130140 220 323 58 98 506 97 608 (1000) 3 
817 986 131023 115 46 56 248 444 926 76 1 25 
71 178 95 601 714 971. 133292 363 555 134 15 71 
223 310 485 729 135216 734 923 136072 122 IS 61 
581 80 850 59 985 137160 85 (500) 205 28 589 1000 
138094 238 87 91 459 524 627 72 734 888 150 
139145 54 62 348 90 486 521 (500) 705 861 87 P 6 

140005 85 (3000) 127 80 331 422 503 702 9 920 
141041 47 208 426 41 46 142043 60 (500) 178 925 
646 744 92 953 76 143238 414 20 529 725 40 
144135 210 24 82 411 514 50 81 92 959 145086 1 j 
(1000) 528 763 862 93 146206 317 486 521 W A 
622 27 794 887 147021 219 308 75 (500) 402 89 60 
734 44 886 99 961 148088 50 196 282 38L TA 6 
867 935 149006 55 77 114 52 923 441 (500) 44 


43 701 i 
150206 10 371 423 30 806 63 77 %3 98 15 
18 83 177 (1000) 847 400 697 777 821 28 50 10 
80 420 50 517 92 005 781 870 153383 86 446 CM 
66 687. 76 712 39 154029 73 84 177 200 (1000) 322 | 
78 (500) 376 415 (500).654 90 155078 117 225 STR 
504 745 829 86 60-989 156262 (1000) 560 651 910 
3 


719 157002 41 54 59 279 345 496 574 857 
158091 184 351 90 511 28 36 687 758 810 19 
159157 421 523 94 779 860 87 97 912 98 (500 ge 
160007 257 826 406 50 (500) 516 49 690 788° 
914 161052 86 169 288 313 409 639 708 98 
162038 44 (3000) 103 87 394 401 93 588 ( 
96 761 820 63 912 29 163125 241 (1000) 320 77 
620 701 164004 178 810 40 488 555 616 878 
947 58 86 165044 S4 148 268 620 769 837 1 
297 826 81 540 81 646 775 802 167123 226 65 
317 (500) 530 620 (1000) 742 985 168043 150 2 
351 65 452 58 552 77 761 861 966 87 169160 208 (1 
78 431 548 89 853 170079 131 241 510 22 626 701 
(500) 892 940 171314 35 485 (500) 518 85 615 8 71 
878 958 172036 125 33 223 308 440 92 606 35 FF} 
80 886 87 173064 95 159 203 32 205 405 540 S 
(15000) 727 (500) 821 174215 860 74 400 78 (3000) 
646 82 751.866 88 175464 786 816 91 985 97 17 800 
161 318 59 680 811 976 177079 258 508 17 716 30 
(1000) 83. 178074 (3000) 146 334 489 668 83 762 085 
1 59 (500) 109 (500) 91 275 421 70 6% 
4 


180310 (3000) 20 57 471 (500) 665 728 64 181170 
82 384 (500) 484 623 86 819 53 (1000) 65 182016 77 
200 525 770 897 944 183081 97 107 333 66 (500) % 
715 918 184140 67 468 98 (500) 501 763 817 60 (% 
185447 650 733 43 811 86 928 186011 4% 4% % 
688 93 705 (3000) 62 81 187195 98 230 48 54 BT 
454 65 665 (3000).946 188025 31 285 487 681 8 
189083 130 211 463 98 612 89 938 
190181 97 326 71 409 12 91 516 51 81 62% 1% 
191050 411 614.78 712 (500) 992 192300 80 All 155 
(800) 620 95 724 62 881 193282 323 31 404 7 91 74 
803.960 80 19.4081 44 122 246 73 416 695 788 8 
10 31 58 86 195160 203 386 521 61 79 93-94 601 0 
762 887 973 196014 419 97. 546 731 875 19701828 
32 819 47 59 470 769 83 955 62 108219 64 76 DI 
7 (5000) 709 90 818 (500) 199009 29 (500) 64 
200069 146 67 256 496 541.615 801 47 62 20100 
195 309 50 66 488. 700 (500) 91 98° 202028 72 515 
42 764 203131 81 201 410 634 80 724 852 72 (1 
913 201188 444 96 561 612 712 53 99 205 
106 317 410 50 (1000) 501 44 637 90 825 43 85 (30 
911 206045. 72 163 210 811 450 547 616 718 ( 
79 98 802 85 81 929 72 207039 46 205 654 726 
827 916 208031 276 (3000) 74 209087 151.60 
98 240 400 21 37 60 (1000) 604 16 (1000) 85 IM 
210017 138 65 276 429 607 (3000) 33 731 (3009 
211059 235 57 377 410 76 568 651 88 721 841 
212007 153 248 397 432 43 544 96 647 767 827 N8 
213149 206 629 (500) 78 465 548 785 73 688 214016 
74 180 72 281 354 60 421 3) 63 521 633 709 9702 
215010 61 (15000) 112 164 211 (1000) 406 83 581 5 ; 
986 48 57 (500) 21611936 485 95 96 697 985 217042 
529 89 90 608 729 991 98 218002 (500) B24 DE 
402 65 92 613 714 21 888 997 219080 307 601 NS 


220 082 120 204 23 715 (500) 59 810 927 221.120 | 
246 481 62 547 780 865 988 222 128 325 458 510 617 
768 857 97 906 28 223 238 303 (500) 480-630 57 739 
40 42 (500) 817,996 2724033 (10000 65 121 231 8 
420 51 589 988 


HBerichtigung; J N lebung vom 19. 
Sue tigu en der Nachmittagzlehung vom = 


817 113192 87 m 12 18765 
7 3192 2798 eg 4. 58,417 24 28 81 8/0 
702 70 (500) 114005 d Sis 28 692 37 71888 
814 17 00 115003 88 160 201 2 57 479 88 89 138 92 
88 (500) 98 116078 93 165 289 (500) 392 428 41 557 
680 799 845 976 - 117018 286 558 780 118223 336 6 
433 580 622 94 760 941 72 119005 205 311 790 89 
120110 73 255 317 417 37 68 (1000) 79 84 580697 
914 121772 898 464 551 642 97 814 92 954 122051 
59 184 210 12 555 608 28 (3000) 73-604 74 129 
25 560 781 845 121116 20 68 427 28 48 45 7% 
125021 52 60 338 509 688 805 126012 73 227 3% 
401 685 (500) 786 12 707% : 98-178 731 88 4 50 P 


910. 600 125010 128, 46 150 028 GL G8 T7 5557 i 
986 (500) 18900 247 421 74 505 665 94 (3000) 


330007 149 60 236 78 135 517 658-788 nd OM 
131006 58.171.415 34 881 132125 06 213 836 54 19 
..694 (500). 730 (500) 97-852- 183027-98-183 412 00 GM 
708 87 907 (500) 18 134022 31 82 269 91.385 47 78 
805 74 135006 651 74 (500) 706 89 816 180051 570 i 
(15000) 422 60 72 518 787 137192 362 87 401 © 

672 82 750 138032 85 87 (500) 540 99 615 718 78 N 
990 139072 (500) 211 63 829 422 80 570 749 06 B9 


< 
_ „140044 275 83 590 97 677 778 82 875 341300 60h 
77 791 His 142483 565 096.739 820 996 1432304% 
512 30 70 975 90 144067 132 252 613 31 989 145055 
132 93 298 354. 97 563 695 752 71 80 4% 902 A 
146110 91 210 421 878 (1000) 88 14705 181 29 
(1000 75 454 588 758 72 852 (500) 148552 63 682 
10 64 93 149057 802 (500) 72 78 500 702 27 29 56 
150060- (500 112 200 12 (000 654 GL 92 800 5% 
912 151092 252 757 94 915 192060 111 40 251 78 
523 79 639.09 98. 715 9:0 18 153044 247 (2000) Bi 
68 (500) 76 44t (500) 512 20 28 750 807 906 16 
154038 499 528 39 61 66 78 710 40 155087 -90 B% 
(500) 484 500-15606868 119 (1000) 2256 520 0 77 
-15 234.55 874 458 628 41 65 68 738 158019 
52 70 104 B84 977 159151 (1000) 99 273 327 08 T 
778 


465 509 50 608 701 2 59 893 947 (3000) 

160052 168 206 (500) 356 60 422 59 71 650 
910 25 161151 200 361 67 543 57 625 27 (5000) 2 
51 814 36 162100 231-320 57 72 478 748 981 168 
80 135 64 479 604 895 920 89 164242 300 12 70 570 
700 835 (500) 944 168061 124 (1000) 358 470 557 76 
612 98 718 166047 286 364 450 716 35 81 872 93 N 
54 167025 78 250 61 345 (1000) 51 583 818 99 M9 
168056 161 253 68 91 337.78 (500) 543 91 731 69 
55 169140 233 57 (500) 50 501 61 635 81 718 90 

170100 228 832 482 650 T24 83 86 171363 74 
81. 172020 81 445 688 742 173023 147 83 280 39 
412 19 718 956 174035 212 52 336 45 412 543 1% 
869 73. 175014 109 212 54 322 409 586-718 867 7 
951 176306 836 81 41 638 878.96 901 0 1770 
50 93. 279 355 404 842 51 178052 77 498.054 1% 
179271 332 80 528 735 844 955 * 

180131 218 75 325.26 408 510 15.606 17 21 48 
940 181071 224 38 73 79 81 800 487 708 951 182129 
319 65 532 866 183162 29 343 BL 485 68 (3000) 
706 184015 (1000) 59 121 521 96 185020 147 9 
283 304 60 613 70 746 810 186610 23 55 62 (500) 
187281 358 93 426 725 87 811 40 188061 107 21 3 
381 459 529 734 28 99 815 79 921 90 189045 166 51 
83 729 853 954 6 . . 

190149 0,7 858 459 645 58 782 191106 20 
568 687 95 (500) 772 923 48 192033 155 58 277 370 
549 72 651 61 (1000) 89.706 12 86 90 885 59 88.4 
929 78 88 193137 83 96 (1000) 357 479 560 87 15 
„194091.218.66 467 (500) 598 914 195001 78 168 245 
82 91 372 87 427 650 914 196063 74 137 78 377 8 
897 950 197000 94 178 401 59 558 00 940 195055 
213 63 66 346 485 (500) 872 199090 143 497 502 
67 730 (600) 58 69 874 968 71 80 

20.0093(1000) 200 (1000) 372 715 80 92 829 67 921,5) h 
53.201039 49 363 506 638 B36 906 0 202025 150 2p 
312 52 610 67 715 (500) 824 (3000) 56 984 90 20832, 
338 52 61 629 79 756 88 832 99 204001 BI en 
20 (3000) 79. (1000) 801 646 70 (500) 986 236251 
200 812 (1000) 94 465 516 755 845 922 43 68 20 
78 305° 207080 113 857 416 52 (500) 98 580 7500 
808 62 99 941. 208098 (500) 106 (1000) 69 (1 
210 80 585 692 719 69 989 209208 94 (1000) 
56 61 (3000) 484 658 716 75 85 

211096 128 


7 5 sis 

210500 79 94 782 BL 854 (500), 211086 127 4 
4006 1201 

0 


—— 


98 479 508 645 816 18 75 967 212139 
213125 229 79 824 97 440 70 611 94 21 
96 112 285 79 94 513 (3000) 47 (500) 51 762 
919 215239 321 66 440 507 34 737 943 21604075 
166 401 561. 741 57 69 83 919,58 217018 258 605 
909 65 218247 320 63 409 (500) 502 8 780 
M AEE E T AT 
220 171 218 308 3 (80 DABO 2220% 


